34. Jahrgang. 
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Wien, 21. März. Bei der heute ſtattgehabten 
Reichsrathswahl der Höchſtbeſteuerten Dalmatiens 
wurde Graf Bonda, der Compromißcandidat der 
autonomiſtiſchen und der Gerbenpartei, neuge- 
wählt. Die Reichsrathswahlen find hiermit voll- 
ſtändig abgeſchloſſen. 

Paris, 22. März. Der „Temps“ und andere 
Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, Lord 
Galisburn werde trotz des Widerſtandes der 
Neufundländer dem engliſch-franzöſiſchen Ab ⸗ 
kommen Geltung verſchaffen. Die „Liberté“ 
meint, wenn England die Neufundländer durch 
Gewalt zur Anerkennung des Abkommens 
bringe, ſei zu befürchten, daß dieſelben ſich an 
die Bereinigten Staaten anſchließen würden, wo- 
durch bei Canada die gleichen Wünſche wieder 
rege gemacht werden könnten. 

Es verlautet hier, der Kaiſer von Rußland 
habe eine Verfügung betreffend die Verleihung 
des Großcordons des Andreas-Ordens an den 
Präſidenten Carnot unterzeichnet. 

General Boulanger nimmt ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz in Brüſſel und ſoll bereits ein Privat- 


hotel daſelbſt gemiethet haben. 


Paris, 21. März. Zu dem bereits gemeldeten 
Beſchluſſe einer Commiſſion des Municipalrathes, 
demſelben zu empfehlen, der für den 1. Mai ge- 
planten Arbeiterkundgebung zuzuſtimmen und 
ſämmtlichen Bedienſteten der Stadt dieſen Tag 
frei zu geben, bemerkt der „Temps“, die Regie- 
rung werde ſicher dieſem Antrage, falls der 
8 denſelben annähme, entgegentreten. 

London, 22. März. Das Executiv-Comité der 
deutſchen Ausftellung erhielt die amiliche Mit- 
theilung, nach welcher allen Ausſtellern geſtattet 
fein ſoll, ihre zur Ausſtellung gefandten unver- 
kauften Waaren zollfrei und ohne Frachtkoſten 
auf deutſchen Eiſenbahnen zurückzuſchichen. 

London, 22. März. Der zum Generalcontroleur 
der Finanzangelegenheiten Perus ernannte 
Dawkins begiebt ſich nach Peru als Vertreter 
einer peruvianiſchen Geſellſchaft und einer engli- 
ſchen Kandelscompagnie zur Ausbeutung der 
Eiſenbahn- und anderen Conceſſionen, welche die 
peruvianiſche Regierung den Bondholders ver- 
liehen hat. 5 a 

Newnork, 22. März. Joſeph Johnſton, ehe- 
maliger General der Südſtaaten, iſt geſtorben. 


Politiſche leberſicht. 
Danzig, 23. März. 
zur Bötticher- und Melfenfonds - Affäre. 


Der Beſuch, den der Yaifer am Sonnabend 
Vormittag dem Miniſter v. Bötticher und feiner 
Gemahlin abgeſtattet hat, wird auch diejenigen, 
die aus der beſtimmten Erklärung des „Reichs- 
anzeigers“, daß von dem Rücktritt des Herrn 
v. Bötticher gar nicht die Rede ſei, davon über- 
zeugt haben, daß die Verſuche, Kerrn v. Bötticher 
durch Veröſſentlichung der bekannten Vorgänge 
das Verbleiben im Amte unmöglich zu machen, 
an höchſter Stelle wirkungslos geblieben ſind. 
Um ſo unbegreiflicher erſcheint es, daß auch die 
Herrn v. Bötticher freundlich geſinnten Zeitungen 
fortfahren, ſogenannte authentiſche Mittheilungen 
zu verbreiten, die, abgeſehen davon, daß ſie unter 
ſich nicht im Einklang ſtehen, nur dazu dienen können, 
die ganze höchſt peinliche Discuſſion in Fluß zu 
erhalten. Der Umſtand, daß Herr v. Bötticher 
nicht gewußt hat, aus welchem Fonds die ihm zu 
dem bekannten Zweche übergebene Summe ge- 
floſſen war, iſt für die perſönliche Stellung des- 
ſelben zur Sache von unzweifelhafter Wichtigkeit. 
Handelt es ſich aber wirklich um Mittel des 
Welfenfonds — und daran zweifelt niemand —, 
ſo iſt es nur natürlich, daß ſich die Stimmung 
gegen diejenigen wendet. die ſolche Mittel zu 
Zwecken hergegeben haben, wozu fie geſetzlich nicht 
verwendet werden durften. 

Daß eine ſolche ungeſetzliche Berwendung nur 
in dieſem einzigen Falle ſtattgefunden habe, iſt 
nicht gerade wahrſcheinlich. Vielleicht hat Herr 
v. Caprivi ſelbſt ſchon Gelegenheit gehabt, ſich 
von dem Gegentheil zu überzeugen. Wenigſtens 
wurde, wie man uns ſchreibt, in Abgeordneten⸗ 
kreiſen kürzlich erzählt, der Reichskanzler habe 
0000 ã ãꝗé yTVdꝙbdbbTTſbTTTPTTTbTbTbbc 


Stadt-Theater. 


„ Als dritte Gaſtrolle ſpielte Frl. Barkany 
geſtern die „Jane Eyre“ in dem Birch-Pfeiffer- 
ſchen Schauſpiel „Die Waiſe von Lowood“. Es 
iſt über vierzig Jahre her, als die dis dahin un- 
bekannte Tochter eines engliſchen Landpfarrers, 
Charlotte Bronte, — erſten Roman „Jane 
Eyre“ unter dem Pſeudonym Currer Bell ver- 
öffentlichte und damit dieſen Schriftſtellernamen 
über die Grenzen ihres Vaterlandes hinaus zu 
einem berühmten machte. „Jane Eyre“ wurde 
in wenigen Jahren in die meiſten euro- 
päiſchen Sprachen überſetzt. die früh ver⸗ 
ſtorbene Derfaſſerin hat mit ihren folgen- 
den Romanen den gleichen Erfolg nicht 
ehabt; aber ſie hat jedenfalls ein bedeutendes 
ſchriftſtelleriſches Talent bewieſen, das ſich 
namentlich in der pſychologiſch fein durchgeführten 
Charakterentwickelung und in der anſchaulichen 
Schilderung der Sitten des engliſchen Landlebens 
bekundet hat. Heute wird „Jane Eyre“ wahr⸗ 
ſcheinlich nur noch ſelten geleſen; aber das Buch 
hat gerade in Deutſchland Schule gemacht, die 
heute noch fortwirkt. Miß Bronte hat den erſten 
Anſtoß zu den zahlreichen Gouvernanten-Romanen 
gegeben, und das Problem der „Jane Eyre“ — zwei 
herbe Naturen, die ſich anfangs ſchroff abſtoßen, 
finden ſich ſchließlich in leidenſchaftlicher Neigung 
zu einander — iſt im Roman und auf der Bühne 
bis heute immer wieder und wieder benutzt wor⸗ 


worden ſeien, zurückzuweiſen. £ 

Unter diefen Umftänden läge es in der That 
nahe, allen weiteren Verdächügungen durch eine 
anderweitige Beſtimmung über die Zinſen des 
Welfenfonds, die zur Bekämpfung feindſelige 5 
Beſtrebungen des Königs Georg bez. feiner Nach⸗ 
kommen nicht mehr erforderlich ſind, ein Ende 
zu machen. der hannoverſche Provinzial⸗ Landtag 


Anlaß erhalten, Zumuthungen, welche ihm unter 
Praxis gemacht 


Berufung auf die frühere 


hat, wie bekannt, 
geſetzliche Regelung der Sache verlangt und Herr 
v. Bennigſen, der heutige Oberpräſident von 


Hannover befürwortete damals die Aufhebung 
der Beſchlagnahme über das Vermögen der 
hannoverſchen Königsfamilie. daß man bei der 
Haltung des Herzogs von Cumberland darauf 
nicht verzichten will, iſt verſtändlich. Offenbar 
aber wäre es an der Zeit, über die aus dem be⸗ 
N Dermögen fließenden Zinſen, fo- f 

zur Berwaltung deſſelben 


weit dieſelben nicht 
erforderlich ſind, anderweitig zu verfügen. 


Der Beſuch des Kalſers bei Herrn v. Bötticher 
hat übrigens eine Bedeutung, welche über die- | 
jenige eines Vertrauensbeweiſes für den Miniſter 
weit hinausgeht; er kehrt gr Spitze gegen die 


Die Verſchlechterungsar beit des Herrenhanfes. 


Die neue Einrichtung, wonach auch das Herren- 
haus bei wichtigen Vorlagen eine erſte Berathung 


vornehmen kann, während in anderen Fällen 
der Präſident ohne weiteres die Vorlage einer 
Commiſſion zuweiſt, die in der Regel ſchon im 


Doraus gewählt wird, hat ſich durchaus bewährt. 
Ueber die Stellung, welche die Commiſſion und 


nachher das Haus ſelbſt zu dem Einkommenſteuer⸗ 
und dem Wildſchadengeſetz einnehmen wird, kann 
ſchon jetzt niemand mehr im Zweifel fein; wäh⸗ 
rend man früher bei der Vorſicht, mit der über 
die Commiſſionsverhandlungen des Hauſes be⸗ 
richtet zu werden pflegt, über die Stellung der 


Mehrheit erſt ins Klare kam, wenn der Bericht 
an das Pienum erſtattet wurde. 

Was das Einkommenſteuergeſetz betrifft, fo ift 
es ſetzt ſchon zweifellos, daß das Herrenhaus das- 
ſelbe zum mindeſten in dem einen Punkte ab- 
ändern wird, auf den auch Miniſter Miquel Ge- 
wicht legte; es wird auch die Einkommen über 


30 000 Mk, nur mit dem Steuerſatze von 3 Proc. 


heranziehen, während nach den Beſchlüſſen der 


clerical-conſervativen Mehrheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe der Steuerſatz von 30—100 000 von 3 bis 


auf 4 Procent ſteigt und von da ab auf 4 Proc. 


bleibt. der Finanzminiſter hat bekanntlich im 


Abgeordnetenhauſe vergebens verſucht, die Mehr; 
gi für das Zefthalten an der Regierungsvorlage, 

Proc. Steuer für alle Einkommen über 100000 
Mark, zu gewinnen. Ob das Abgeordnetenhaus 
ſich dem Beſchluſſe des Ferrenhauſes fügt oder ob 
man ſich ſchließlich auf den mittleren Satz von 
3½ Procent einigt, bleibt abzuwarten. Ferner 
wird das Herrerhaus ohne Zweifel verſuchen, eine 
auf die Aufhebung der Grund- und Gebäude. 
gt auch als Communalſteuer bezügliche Claufel 
n das Geſetz hineinzubringen, wie das ja be- 


den. Am meiſten aber verdankt „Jane Eyre“ 


ihre Popularität in Deutſchland der Dramatiſirung 


durch Frau Birch-Pfeiffer. Die fruchtbare Bühnen- 
ſchriftſtellerin hat ſtets mit ebenſo ſcharfem Spür⸗ 
inn in den von ihr gewählten Stoffen das auf 
der Bühne Wirkſame zu finden, wie andererſeits 
den Geſchmack des großen Publinums zu treffen 
gewußt. Beide Rückſichten haben fie denn wohl 
willkürlich mit den zur Bearbeitung genommenen 
Originalen umgehen laſſen. Namentlich geht fie 
dabei allen ans Tragiſche ſtreifenden Ausgängen 
ſorgfältig aus dem Wege und leitet trotz der 
ſchwerſten Conflicte alles zu einem glücklichen 
Ende. So ſchließt bekanntlich ihr „Lorle“ ganz 
anders, ab, wie das Kuerbachs und auch der 
Bronte'ſche Roman läuft nicht in einen glücklichen 
Ehebund aus. Im Roman ift die Wahnſinnige, 
die im Stück hinter den Couliſſen bleibt und 
nur einmal „gräßlich lacht“, nicht die Schwägerin, 
ſondern die Gattin Rowlands, und der harmlofe 
Gardinenbrand, der hier durch einen Krug Waſſer 
gelöſcht wird, iſt dort ein wahrhafter Schloßbrand, 
der dem Lord Rocheſter ſchwere Verletzungen 
bringt. Immerhin hat aber Frau Birch-Pfeifſer 
durch ihre Veränderungen höchſt swelfeibafler 
Güte den poeliſchen Kern der von ihr dramati- 
2 Originale nicht ſo ſehr beſchädigt, um ihn 
einer ganzen ſtarken Wirkung völlig zu berauben. 
Und daraus erklärt es ſich, daß ihre Stücke, ins⸗ 
beſondere auch die „Waiſe von Lowood“, noch 
immer ihren Platz auf der Bühne behaupten. 


ſchon vor Jahren eine ſolche 


Abend-Ausgabe, | 


nd ind Montag früh. — Beflellungen werden in der Expedition, Ketter agergaſſe Nr 4, und bei 
13,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die ſieben - geſpaltene 
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anntlich auch die conſervative Partei des Ab- 
eordnetenhaufes gewollt hat. In dieſem Punkt 
ber dürfte Miniſter Miquel um ſo weniger zur 
achgiebigkeit geneigt fein, 
eſetz im Abgeorönetenhaufe zum Scheitern 
ringen würde, ganz abgeſehen davon, daß mit 
er er re dieſer Staatsſteuer die ganze 
-meindeſteuer-Reform hinfällig werden würde. 


Die Zukunft der Realgymnaſien. 


Der erwähnte, vorgeſtern auch von dem 
Reichanzeiger“ auszugsweiſe mitgetheilte Erlaß 
5 Cultusminiſters v. Goßler verfolgt zwar den 
usgeſprochenen Zweck, der Beunruhigung des 
} ıblikums über die Zukunft der Realgymnaſien 
1 Ziel zu ſetzen; der Erlaß bewegt ſich aber in 
unbeſtimmten und deutungsfähigen Wendungen, 
aß er leicht die entgegengeſetzte Wirkung hervor- 
ufen könnte. Schon der Umſtand, daß über den 
jebergang der Realgnmnafien in andere Schul- 
ten endgiltige Beſtimmungen noch nicht ge- 
offen find, iſt wenig beruhigend. Man weiß 
„ daß nach den ſeitens des Kaiſers ergangenen 
mregungen die neuen Schulpläne ſpäteſtens am 
April nächſten Jahres in Kraft geſetzt werden 
en. Wenn nun auch die Umwandelung der 
Realgymnaſien in höhere Bürgerſchulen nicht fo- 

ort erfolgt, ſo fällt es doch ſchwer ins Gewicht, 
wenn anſtatt der bisher erhofften Erweiterung 
der Berechtigungen, welche das Abiturienten- 
5 ugniß der Realgymnaſien gewährt, eine Ein- 
I chränkung derſelben in dem Sinne ein- 
5 
| 


ritt, daß die Realgnmnafial-Abiturienten zum 
Studium der neuen Sprachen an Univerſitäten 
nicht mehr zugelaſſen werden ſollen. Die Eltern, 

ihren Kindern eine gelehrte Carriere offen 
ten wollen, — und das trifft doch bei einem 


naſium den Vorzug gegeben haben — werden 


N doch bei Zeiten überlegen müſſen, ob fie nicht 


cherer gehen, wenn ſie die Söhne ſofort an 
Einem humaniſtiſchen Gymnaſium anzubringen 
uchen. Beſonders hart trifft die in Ausſicht 
ehende Kerabdrückung des Niveaus der Real- 
gymnaſien diejenigen ſtädtiſchen Gemeinden, die 
in ae mit ſchweren financiellen Opfern Real- 
zmnaſien begründet haben, jetzt aber nicht 
nmal vor der Wahl ſtehen, ob anſtatt der 
mwandelung derſelben in höhere Bürgerſchulen 
eber neue humaniſtiſch« Onmnafien errichten 
I 


2 


1 1 E. Ur in N 

Möglichkeit zu verhindern. fe: 
Ob unter dieſen Umſtänden der 
Erlaß vom 11. März in der That die Wirkung 
haben wird, „einem ungeſunden Zudrang zu 
Iymnaſialen Anſtalten vorzubeugen“ iſt eine 
offene Frage. Unklar iſt ja auch noch, ob der 
neue Unterrichtsminiſter die obendrein unbe- 
ſtimmten Verſprechungen feines Vorgängers zu 
halten in der Lage fein wird. Soweit dieſe 
wichtigen Fragen der Schulorganiſation in Betracht 
kommen, hat man den Minſſter Grafen Zedlitz 
gewiß mit Recht als ein „unbeſchriebenes Blatt“ 
ezeichnet. Wenn die durchführung der Reform 
nicht vertagt werden kann, ſo wird die noth- 
wendige Folge die ſein, daß die Entſcheidung in 
der Hauptſache in den Händen der Decernenten 
und vor allem des mit der Vorbereitung der 
Reform beauftragten Siebener-Ausſchuſſes liegen 
wird, in welchem die entſchiedenſten Gegner der 
Realgymnaſien das Uebergewicht haben. 


9 


ö 


1: Die Lage der ſchleſiſchen Weber. 


In der „Kölniſchen Zeitung“ veröffentlicht der 
Gemeindearzt Schubert in Reiner; eine dar- 
ſtellung über die Lage der Weber im Glatzer 
Gebirge, worin er entſchieden beſtreitet, daß 
während des Winters ein ernſter Nothſtand vor- 
3 geweſen ſei. die Lage der Weber habe 
ſich eher zum Beſſeren gewandt. Arbeitsunluft 
habe allerdings manches Elend herbeigeführt. 
Thatſächlich hätten kräftige Arbeiter gänzlich 
feiern müſſen, weil ſie keine Hilfsarbeiter fanden, 
namentlich ſei dies in Domänen und kgl. Forſten 
der Fall geweſen. Eine vom Landrath der Graf- 
ſchaft Glatz einberufene Derſammlung einfluß- 
reicher Männer der Umgegend hätte ebenfalls 
erklärt, ein acuter Nothſtand ſei nicht vorhanden. 
RLTEEIERETELTF N SEITNPUREERTAE SIE EERICSTEHRRT EHER 


Die Jane Eyre wird als unſchön — im Gtüc 
wird ſogar das Eigenſchaftswort „häßlich“ einige 
Male auf ſie angewandt — bei den Zuſchauern 
dal bis allmählich dem Lord, und mit ihm 
dem Zuſchauer, die innere Schönheit des Mädchens 
offenbar wird. Aber das Publikum iſt natürlich 
ſehr zufrieden, wenn ihm gleich in der unſchein⸗ 
baren Hülle des ſtörriſchen Schulmädchens und dann 
in der puritaniſchen Schmuckloſigkeit der Gouver- 
nante die ganze Anmuth der Keldin völlig klar 
wird. Daß hier ſchon die äußere Er⸗ 
ſcheinung des Fräul. Barkany ſofort für ſich 
einnimmt, kommt der Wirkung der Rolle von 
vornherein ſehr zu ſtatten. Nun aber gewinnt die 
Jane Eyre durch das Spiel der Künſllerin gleich 
im erſten Akt vollends die Herzen der Zuſchauer. 
Alle ungebändigte Wildheit, alle Leidenſchaftlichkeit 
des vernachläſſigten und gequälten Kindes giebt Frl, 
Barhann in einem fo durchaus kindlichen, zum Ge- 
fühl ſprechenden Ton, daß wir nie verletzt, ſondern 
immer nur zur herzlichſten Theilnahme angeregt 
werden. Nicht minder anmuthend wirkt nun 
aber die Gouvernante Jane Eyre, wie ſie uns 
Frl. Barkany im zweiten Theil des Stückes vor- 
N In der Abgeſchloſſenheit des Weſens nach 
außzen hin, in der Knappheit und Kühle der Rede, in 
der feſten und ſelbſtbewußten Haltung kommt der 
Charakter, wie ihn die Verfaſſerin gewollt 125 vollzur 
Geltung, und doch kann der Zuſchauer bei dem, was 
die Künstlerin giebt, nie in Zweifel fein, daß hinter 
dem verſchloſſenen Keußern des Mädchens ein 


vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


als er damit das 


n Theil derjenigen zu, die bisher dem Real- 


9 38 O N die Ab 0 beſteh „eine Per- 


Es ſei aber in dieſer Derfammlung in Folge der 
höheren Orts bekundeten Theilnahme für die 
Lage der Weber beſchloſſen worden, Nothſtands⸗ 
Commiſſionen zu bilden, welche bei wirklich vor⸗ 
handener oder eintretender Noth die erforder⸗ 
lichen Maßnahmen treffen ſollen. 


Deſterreichiſche Mehrheitscombinakionen. 


Da die Verhandlungen der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung mit den Deutſchliberalen bisher zu keinem 
Ergebniſſe geführt haben, faßt man in Wien auch 
die Möglichkeit ins Auge, den conſervativen 
Hohenmwart-Club zum Fundamente der Majorität 
im Reichsrathe zu machen. Vorausſetzung zum 
Gelingen dieſes Berfuches war die Annahme, daß 
ſich dem Kohenwart - Club andere, kleinere 
Fractionen angliedern würden. Die Verhandlungen 
darüber ſind in der Schwebe; über ihren Stand 
giebt folgende officiöfe Meldung vom geſtrigen 
Tage Auskunft: 

Einem Communiqus zufolge iſt in der heute ftatt- 
gehabten dreiſtündigen Br a zwiſchen confer- 
vativen Abgeordneten und den Mitgliedern des bis- 
herigen Liechtenſtein- und des Hohenmart-Clubs eine 
vollſtändige Uebereinſtimmung der Anſchauungen erzielt 
worden, jo daß ein gemeinſames Vorgehen der be- 
zeichneten Abgeordneten im Reichsrathe mit Zuverſicht 
zu erwarten iſt. 

Beide Clubs zählten am Schluſſe der letzten 
Seſſion 16 und 34 Mitglieder. Wenn ſich die 
Erwartung auf Anſchluß anderer antiliberaler 
Elemente erfüllt, ſo würde Hohenwart über mehr 
als 70 Mitglieder in ſeinem Club vereinigen. 
Dieſer Club würde umfaſſen die Deutſchclericalen 
aus Tirol, Oeſterreich, Steiermark und Vorarl- 
berg, die Slovenen aus Krain, Iſtrien und Gteier- 
mark, die Kroaten aus Dalmatien und die Ru- 
mänen aus der Bukowina. 


Eine Banketrede Jules Ferrys. 

Bei dem von etwa 360 Perſonen, Senatoren, 
Deputirten ꝛc. beſuchten Banket im Elnfee-Mont- 
martre, bei welchem demonſtrationen der Patrioten- 
liga befürchtet wurden, führte am Sonnabend 
Jules Ferry aus, er glaube die Hoffnung auf die 
Beſtändigkeit des Miniſteriums ausſprechen zu 
können, welche das Land wünſche und wodurch 
ſich die früheren Parteien auflöſen würden. Es 
würde dann eine Verſchmelzung der verſchledenen 
republikaniſchen Parteien ſtattfinden; er richte 
deshalb eine Aufforderung an die rep 

gend, welche durchdru igen iſt vol 


re 


Minifterial- chrüt ſel untrenndar von der Dromung. Die 


ugend begreife, daß die Republik für Frank 
reich nothwendig ſei, um 125 die Achtung in der 
Welt und damit die Werthſchätzung und Freund- 
ſchaft zu ſichern. Dazu ſei eine freie Republik 
und der freie Wille zur Erhaltung der Republik 
nothwendig. Jerry ſchloß, die dem Baterlande 
geleiſteten Dienſte würden oft verkannt durch das 
Volk, aber was liege daran, wenn man nur 
Frankreich damit an einigen Punkten mehr 
Größe, mehr Licht und mehr Macht verleihe. 

Die Rede wurde mit großem Beifall aufge 
nommen. 

Beim Weggang von dem Banket ereignete ſich 
kein Imifchenfall, Die Freunde Ferrns jubelten 
demfelben zu, als er den Wagen beitieg, was 
durch vereinzeltes Ziſchen beantwortet wurde. Bor 
dem Ausgang war eine große Anzahl Neugieriger 
verſammelt. 5 Perſonen, welche ſich der Auffor- 
derung zum Weitergehen widerſetzten oder die 
Polizeiagenten beleidigten, wurden verhaftet, jedoch 
nur drei davon in Haft gehalten um 11 Uhr 
hatte die ganze Gegend wieder ihr gewohntes 
Ausſehen. Die Patriotenliga hatte ſich vollſtändig 
fern gehalten. 


Rudinis Sieg über Crispi. 

In unſeren geſtrigen Morgentelegrammen iſt 
bereits die Meldung enthalten, daß das Minifte- 
rium Rudini im italieniſchen Parlament gegen 
Crispi und Zanardelli in der Frage des Er- 
ſparniß - Budgets mit 256 gegen 96 Stimmen 
Sieger geblieben iſt. Weiteren telegraphifchen Be- 
richten über die Sonnabend Sitzung über das 
abgeänderte Budget entnehmen wir, daß mehrere 
Redner theils gegen, theils für das Miniſterium 
ſprachen und den Miniſter der öffentlichen 


braves, aber auch ein ſtark fühlendes Herz ſchlägt, 


das dann in einzelnen unbewachten Augenblicken 


fi) in ganzer ergreifender Stärke offenbart. Die 
Partie wurde von Frl. Barkann in allen Einzel- 
heiten jo trefflich durchgeführt, daß der lebhafte, 
ſich ſtets erneuernde Beifall ebenſo erklärlich wie 
wohlverdient war. : 4 

Hr. Maximilian ſtand dem Gaſte als Lord 
Rocheſter in ernſtem Streben tüchtig zur Seite, 
namentlich gelang ihm die Männlichtzeit und 
Innerlichkeit der Rolle. Doch würde dieſelbe durch 
eine reichere Nuancirung der einzeinen Momente, 
in denen ſich der eigenartige Charakter zu er- 
ſchließen hat, noch gewinnen. Hermann Hendrichs, 
der erſte Lord Rocheſter, hatte dadurch dieſe 
Partie zu einem wahren Aunftwerk geſtaltet. Frau 
Staudinger verhalf der wahrlich nicht fnm- 
pathiſchen Rolle der Miſtreß Reed durch ſcharfe 
Charakteriſtin und energiſches Spiel zu einem leb- 
haften Applaus nach ihrer letzten Scene. 

„Im übrigen war nicht alles, wie es hätte fein 
können. Doch müſſen wir hier hervorheben, daß 
Herr Höflich die kleine Partie des Capitän 
Wytfield ganz angemeſſen ſpielte, Herr Schreiner 
den Dr. Blackhorſt ſcharf, aber ohne Ueber- 
treibung in das Zelotiſche charakteriſirte und Herr 
Neucker (Patrik) feine kleine Charge ſehr jörg- 
fältig angelegt hatte und durchführte. 


— — 
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Arbeiten, den Ariegsminifter, ſowie die Minifter 
des Schatzes, der Marine und der Zuſtiz veran- 
laßten, Erklärungen abzugeben. Bachelli beſchul- 
digte den Cultusminiſter, daß feine kirchliche 
Politik dem Vatican gegenüber eine willfährige 
ſei. Der Cultusminiſter vertheidigte feine Politik 
und erklärte, er habe die feſte Abficht, die 
Staatsgeſetze nicht verletzen zu laſſen. Bonghi 
ſprach für das Miniſterium und behauptete, 
die Oppoſition habe die kirchliche Frage in die 
Debatte hineingezogen, um aus derſelben eine 
Waffe gegen das Miniſterium zu ſchmieden. Die 
Rede Bonghis wurde zum Schluß von heftigem 
Lärm ſeitens der Linken unterbrochen. Der 
frühere Schatzminiſter Gioletti vertheidigte ſeine 
Bermwaltung; die finanzielle Lage habe ſich ſeit 
drei Jahren ſtändig gebeſſert, das Deficit ſich von 
170 Millionen auf weniger als 70 Millionen herab- 
gemindert, und nicht eine neue Ausgabe ſei wäh- 
rend der drei letzten Jahre in den Etat aufgenom- 
men worden. Der Redner erklärte, er und feine 
Freunde würden ſich der Abſtimmung enthalten, 
ndem fie einerſeits auf bloße Verſprechungen 
dafür zu ſtimmen nicht geſonnen ſeien, anderer- 
ſeits aber an ein Programm auch nicht rütteln 
wollten, das fo viele Hoffnungen erweckt. (Bei- 
fall.) Auf vielfache Schlußrufe beſtimmt hierauf 
die Kammer den Schluß der Debatte. Vom Ab- 
geordneten Cavalotti wird darauf im Namen der 
äußerſten Linken und unter Begründung ſeitens 
der Abgeordneten die nachſtehende Tagesordnung 
eingebracht: 

„In Anbetracht, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe 
des Landes von einer Kriſis abrathen, betont die 
Kammer die Nothwendigkeit radicaler Reformen fo- 
wohl auf politiſchem wie wirthſchaftlichem und ſocialem 
Gebiet und geht zur Tagesordnung über.“ 

Redner fügt hinzu, er habe augenblicklich Ver- 
trauen zu dem Cabinet, wenn auch ohne Enthu- 
flasmus; man würde die Handlungen der 
Dinifter abwarten müſſen, um fie ſicherer zu be- 
urtheilen. Die Kammer, welche ſich ermüdet fühlt, 
giebt lebhafte Zeichen der Ungeduld; Rufe nach 
Abſtimmung werden laut, die denn auch, wie 


oben bemerkt, mit einem glänzenden Siege 


Rudinis endet. 


Der gute Engel der Finnländer. 


Wie man uns aus St. Petersburg meldet, darf 
das für die Finnländer überaus wohlwollende 
kaiſerliche Neſcript, welches in Beantwortung der 
Ergebenheitsadreſſe des finniſchen Landtages an 
den General-Gouverneur, Grafen v. Heyden, er- 
gangen iſt, als Zeichen dafür aufgefaßt werden, 
daß die anfänglich nicht ohne Erfolg gebliebenen 
Bemühungen einer ziemlich einflußreichen Partei. 
den Kaiſer für die Einſchränkung der verfafjungs- 
mäßigen Freiheiten Finnlands ju gewinnen und 
ihn überhaupt ungünſtig gegen die Finnländer zu 
ſtimmen, geſcheitert find. Es wird allgemein an- 
genommen, daß die Kaiſerin, deren hen 
Sympathien für die Finnländer bekannt find, 
weſentlich dazu beigetragen haben dürfte, die 
gedachten, den Zinnländern feindſeligen Ein- 
flüfterungen beim Zaren wirkungslos zu machen. 
Das beſondere Wohlwollen der Kaiſerin für Zinn ⸗ 
land äußerte ſich unter anderem kürzlich auch in 
der auszeichnenden Art, in welcher die Kaiſerin 
die bei dem letzten Hofballe erſchienenen Zinn- 
länder behandelt hat. Wie ſchon gemeldet, beab- 
ſichtigt das Kaiſerpaar, das Großfürſtenthum in 
nächſter Zeit zu beſuchen. 


hält die Gemüther in der Union noch immer in 
Erregung, und es iſt nicht abzuſehen, was für 
Zwiſchenfälle daraus noch entſtehen können. 

Nach einem „Herald“ -Telegramm aus Wheeling 
im Staate Weſt-Dirginien halten 500 italieniſche 
Eiſenbahnarbeiter daſelbſt, mit Gewehren, Piſtolen 
und Stiletten bewaffnet, ſeit der Zeit des Lynch⸗ 
gerichts militäriſche ülebungen ab, um wahrſchein- 
lich zuſammen mit einer anderen Organiſation von 
Itallenern in Chicago nach New-Orleans zu gehen 
und den Tod ihrer Landsleute zu rächen. Ferner 
war zum 20. März in New-Orleans eine Der- 
fammlung von Italienern im Cooper- 
Inſtitut einberufen, zu welcher über 5000 Per- 
ſonen erſchienen waren. Tauſende ſianden außer- 
dem noch vor den Thüren, ohne Einlaß finden 
zu können, und eine Schaar von 150 Poliziften 
mußte aufgeboten werden, um etwaigen Ruhe- 
törungen vorzubeugen. die erſten Redner 
ache in ſehr gemäßigtem und würdigem 
Ton, dagegen betraten zum Schluß verſchiedene 
Perfonen die Tribüne, welche durch blutdürſtige, 
aufrühreriſche Anſprachen bei den Anweſenden 
die wildeſte Aufregung hervorriefen. Die Polizei 
mußte ſchließlich einſchreiten und die letzten 
Redner aus dem Saal entfernen. Es wurden 
Beſchlüſſe gefaßt, welche die Italiener in den 
Dereinigten Staaten zur Ruhe ermahnten und 
die Beſtrafung der Rädelsführer des Lynchgerichts 
in New-Orleans verlangten Aehnliche Berfamm- 
lungen fanden in Philadelphia und Newark ſtatt. 

Eine charakteriſtiſche Mittheilung bringt ein Nem- 
norker Blatt. Dem „Herald“ zufolge hat neulich 
einer der angeſehenſten itatienifchen Kaufleute in 
Nemw-Drleans, Signor Rachi, das am letzten 
Sonnabend an den italienifhen Gefangenen voll- 
zogene Lynchgericht voll und ganz gebilligt. Er 
ſagte, daß, ſo traurig die Angelegenheit auch wäre, 
er die Angelegenheit des Bürgerausſchuſſes nicht 
verurtheilen könne. Wie Herr Racdi hinzufügt, 
ift ein bedeutender Theil der italieniſchen Be- 
völkerung ſeiner Meinung und froh, daß die 
Stadt von den Gefangenen befreit iſt. 


Die Zuſtände in Argentinien. 

Dem Reuterfchen Bureau wird von Buenos- 
Anres telegraphirt, General Roca ziehe ſich mehr 
und mehr von dem Cabinet zurück; er habe ein 
Rundfchreiben an die Führer feiner Partei ge- 
richtet. in welchem er fie auffordere, . 
über die gegenwärtige Lage zu veranlaſſen. — 
Gerüchtweiſe verlautet, Lopez werde feine Ent- 
laſſung nehmen, ein Wechſel im Miniſterium ſtehe 
bevor und in Betreff der Banken und des Münz⸗ 
weſens wären große Reformen beabſichtigt. 


Herrenhaus. 


11. Sitzung vom 21. März. 

Nach der Erledigung einiger Vorlagen von 5 
Intereſſe folgt der mündliche Bericht der inanz- 
commiſſion über die Verhandlungen des Landeseijen- 
Ehen) ere für 1890, den Oberbürgermeiſter Zweigert 
(Eſſen) 1 age 

Graf Udo Stolberg nimmt Gelegenheit, auf die Ber- 
handlungen des Abgeordnetenhauſes und des Reichs- 
kages über die Reform der Perſonentarife einzugehen 

nd dem Miniſter beizupflichten, wenn er bei der 
Reform eine weiſe Einichrän ung fich auferlegt. Der 


Auch dies ftimmt zu | 


En 

Minifter gehe fo weit, wie er gehen könne ohne die ; 
Finanzen zu ſchädigen. 5 

Graf Mirbach ſtimmt vollkommen mit den Aus- 
führungen des Vorredners überein und wird bei 
anderer Gelegenheit auf die Sache zurückkommen. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden erledigt 
die Petition von Eiſenbahntelegraphiſten, welche 
aus der Klaſſe der Unterbeamten in die der Subaltern⸗ 
beamten verſetzt zu werden wünſchen; und die Petition 
der Altlutheraner, welche für ſich dieſelben Rechte, 
welche die evangeliſche Landeskirche hat, verlangen. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchland. 5 
* Berlin, 21. März. Wie die „Bonner 31g.“ 
meldet, wird der Kaiſer nach dem Beſuch der 
Stadt Köln auch die Stadt Bonn beſuchen und 
unmittelbar nach dem von der Stadt Köln ver- 
anſtalteten Jeſt im Gürzenich dorthin abreifen 
und dort übernachten. Für den Abend iſt eine 
große Serenade der Sängerchöre und ſämmt⸗ 
licher Bonner Männergeſangvereine und hierauf 
die Darbringung eines Fackelzuges in Ausſicht 
genommen. Am anderen Morgen ſoll ee 
beſichtigung und Nachmittags eine Feſtfahrt auf 
dem Rhein bis Remagen ſtattfinden. Bei der 
Rückkehr von der Zeftfahrt werden die Rhein- 
Ufer und die benachbarten Höhen beleuchtet | 
werden. 150 
* Berlin, 22. März. Der heutige Geburtstag des 
Keldenkaiſers erhielt eine ganz beſondere Weihe 
durch die Grundſteinlegung für die Kaiſer 
Wilhelm-Gedächtnißkirche, welche 3 Uhr Nach- 
mittags in Gegenwart des haiſerlichen Enhels 
und der haiferlihen Familie in feierlichſter Weiſe 
vor ſich ging. Eine nach vielen Tauſenden zählende 
Menge war herbeigeeilt, um Zeuge des denk- 
würdigen Aktes zu fein. Der ganze Weſten der 
Stadt hatte regſten Antheil an der feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltung genommen und namentlich der Aur- 
fürſtendamm, den der Kaiſer bei der Anfahrt 
aſſiren mußte, war in entzückender Weiſe ge- 
chmückt. um 2½, Uhr wurde die Umgebung 
des Feſtplatzes, die mit grünem Reifig ausge⸗ 
legt war, abgeſperrt. Mit klingendem Spiel rückten 
die zur Feier commandirten Truppenabtheilungen 
an und nahmen auf dem Zeſtplatz Aufftellung. 
Die Generalität ſtellte ſich vor dem Podium am 
Kurfürſtendamm, die Commandeure der Regi- 
menter des Gardecorps vor dem Podium an d 
Kardenbergſtraße. die Spitzen der Behör 
waren, ſoweit ſie zur a: pe von Hammer 
ſchlägen befohlen waren, mit dem Reidshanje 
v. Caprivi vollzählig vertreten. Don Fürſtlich⸗ 
keiten fanden ſich ein: der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden, Erbprinz und Erb⸗ 
rinzeſſin von Meiningen u. ſ. w. Punkt 3 Uhr 
uhren die nafſerlichen Majeſtäten im offenen 
Wagen à la Daumont mit zwei fen r 
unter dem Kurrah der Menge am Kaiſerzelt vor. 
Nachdem die Majeftäten das Zelt betreten ha en 
begann die Feier mit dem Choral „Lobe 
Herrn“. Alsdann betrat der Oberpfarrer 
Charlottenburg Müller die Kanzel, um mit 
hin ſchallender ausdrucksvoller Stimme die 
anſprache zu halten. Inzwiſchen war der 5 
ſitzende des Evangeliſchen Kirchenbau -Der 
Miniſter v. Wedel, vorgetreten. Er verlas 
mehr die Stiftungsurkunde: Die Pergame: 
Urkunde wurde nunmehr in den kupfer 
Kaſten gelegt und dieſer verlöthet. Alsda 
wurde der Schlußſtein vermauert. Während 


Der Kaiſer nahm hierauf noch auf dem Aur- 
fürſtendamm die Parade über die Truppen ab, 
dann erfolgte die Abfahrt. Aus Anlaß der 
Feier 7 tr Baurath Kullmann den Kronen- 
orden 3. Klaſſe und Oberpfarrer Müller den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhalten. 8 

* [Bismarck in Berlin.] Die Nachricht der 
„Freiſ. 3tg.“, daß Fürft Bismarck Grundſtücke 
in Berlin erworben habe, um hier zeitweiſe zu 
wohnen, bezeichnen die anderen Blätter als „zur 
Zeit völlig unbegründet.“ 

* [Der Bundesrath] dürfte um die Mitte 
dieſer Woche die übliche Ofterpaufe in feinen Be 
rathungen eintreten laſſen. Vorher wird wahr- 
ſcheinlich noch eine n ger t nder. 

* [Der Abg. Tramm], der im Abgeordneten 
haufe die Welfenfondsaffäre zur Sprache gebracht 
hat, veröffentlicht jetzt eine Erklärung, in der er 
der Erwartung Ausdruck giebt, daß feine An- 

age dazu beitragen werde, die Frage der Auf- 

ebung des Welſenfonds, deſſen Beſtehen er be- 
reits mehrfach öffentlih als einen Pfahl in der 
gefunden Entwickelung unſeres inneren Staats- 
lebens, insbeſondere ſeiner Feimathsprovinz Han- 
nover, bezeichnet habe, in ein beſchleunigteres 
Tempo zu bringen. 
Türkischer Prieſter in Verlin.] Um eine 
intereſſante Erſcheinung wird Berlin demnächſt 
bereichert werden. der Sultan hat, wie wir 
hören, den Scheik il Islam beauftragt, einen 
Imam für Berlin auszuwählen, der bei der 
hiefigen türkiſchen Botſchaft das Amt eines Geift- 
lichen en toll. Bisher beſaß die tür- 
kiſche Botſchaft keinen Geiſtlichen. Ueberhaupt 
hatte noch keine Vertretung der Türkei im 
Abendlande — ſelbſt nicht in Petersburg, ob- 
gleich dort eine Moſchee iſt — einen eigenen 
Seelſorger. — Bor mehr als einem Jahrhundert 
dagegen befand ſich bereits ein türkifcher Prieſter 
in Berlin. Derfelbe war einer an den Hof des 
Königs Friedrich II. geſchichten, außerordentlichen 
Geſandtſchaft beigegeben, ſtarb aber bald und 
wurde hier beerdigt. 

* [Die deutſch -öſterreichiſchen Vertragsver⸗ 
handlungen werden der „Wiener Preſſe“ zufolge 
heute (Montag) wieder aufgenommen werden. 

* [Anordnungen gegen Zuberkulofegefahr.] 
Durch Verfügung des brandenburgiſchen Pro- 
vinzial-Schulcollegiums find in Rücficht auf die 
Anſteckungsgefahr durch Tuberkuloſe folgende 
Anordnungen für die Schulen getroffen: 1) daß 
Lehrer wie Schüler zur Entleerung ihres Aus- 
wurfs im Schulgebäude ſich nur der in geeigneter 
— ng und genügender Zahl aufzuſtellenden 
Spucknäpfe bedienen dürfen oder eines Dett- 
weiler'ſchen Fläſchchens; 2) daß in den Schul- 
räumen Staub möglichſt beſeitigt, aber nur durch 
naſſes Aufwiſchen entfernt werden darf; 3) daß 
öfter huſtende Schüler in Bezug auf die Vorſchrift 
unter 1. vom Lehrer beſonders zu beachten ſind; 
4) daß bruſtkranten Schülern das Wegbleiben 


* 


von der Schule zum Zweck längerer Kuren mit 
1 Bereitwilligkeil erleichtert und geſtattet 
werde. 

IDonau-Oder-Kanal.] Der Wiener „Preſſe“ 
zufolge hat ein Pariſer Conſortium um die Ge- 
nehmigung nachgeſucht zur Vornahme techniſcher 
Vorarbeiten für einen Donau-Oder-Ranal. Der- 
ſelbe ſoll von Wien ausgehen und bei Oderberg 
in die Oder einmünden. 

* Aus Spandau ſchreibt man der „Poſt“: Als 
vorzüglicher Schütze hat ſich der Kaiſer am 
Mittwoch bei dem Preisſchießen der Infanterie 
Schießſchule zu Spandau gezeigt. Er errang drei 
Preisſcheiben, und zwar ein Mal als beſter 
Schütze, die beiden anderen Male als zweitbeſter 
Schütze. An dem Schießen nahmen die Offiziere 
der Infanterie-Schießſchule und der Gemehr- 

rüfungscommiſſion Theil. — In der Gemehr- 
abrik wird am Montag bis auf weiteres die 
achtſtündige Arbeitszeit eingeführt. — In ſämmt⸗ 
lichen kgl. Intituten, ſowie auch in der kaiſerl. 
Artillerie-Werkſtatt zu Straßburg i. E. werden 
zum 1. April auf höheren Befehl Arbeiteraus- 
ſchüſſe errichtet. 

Lauenburg, 21. März. Fürft Bismarck wurde 
er zum Abgeordneten des Lauenburg'ſchen 
reistages gewählt. 

Hamburg, 21. März. Vom Senat ift beantragt 


worden, die Gaswerke in Regie zu nehmen und 


die Elektricitätswerke zu verpachten; der Bürger- 
ausſchuß hat dagegen beantragt, beide Werke zu 
verpachten. 

— Eine Verſammlung der Gewerke hat be- 
ſchloſſen, daß ſämmtliche Oewerke am 3. Mai 
auf dem Heiligengeiſtfeld Aufſtellung nehmen und 
in Zügen von dort nach dem Hornerpark mar- 
ſchiren. Für den Fall, daß die Polizei dies ver- 
hindere, ſolle man ſich einzeln im Hornerpark 
verſammeln. Die Derſammlung beſchloß ferner 
25 Proc. vom Verdienſte am 1. Mai zu Ham- 
burger Zwecken ausſchließlich zu verwenden, da 
vom Cigarrenarbeiter⸗Kusſtande her noch große 
Beträge zu decken nöthig wären. 


Darmſtadt, 21. März. Der Großherzog von 


Keſſen hat ſich auf die Bitten des Rectors und 
des Senats der LCandesuniverfität in Gießen die 
Würde eines Rector magnificentissimus der 
Ludoviciana beigelegt. 

Met, 19. März. Die „Metzer Zeitung“ be- 
richtet: der Pfarrer Alonfius Heſſemann zu 
Kochern wurde am 2. Januar d. J. zu einem 
Kranken gerufen, um dieſem die Sterbeſacramente 
zu reichen. In dem Zimmer des Kranken hingen 
Bilder des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich. 
Der Pfarrer weigerte ſich, dem Kranken die 
Sterbeſacramente zu ſpenden, bevor die Bilder 
nicht entfernt ſeien, „welche“, wie er ſich aus- 
drückte, „in kein katholiſches Haus gehörten“. 


Jurcht vor der Drohung des Pfarrers bewog die 
Angehörigen des Kranken, die Bilder wegzu⸗ 


nehmen. Auf erfolgte Anzeige iſt gegen den 
Pfarrer die Unterſuchung wegen Majeftäts- 
beleidigung eingeleitet worden, welche fen 
reichend gravirende Thatſachen ergab, um deſſen 
Derhaftung vornehmen zu müſſen. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 21. März. Dem heute ſtattgehabten 


Leichenbegängniß für den General Clam-Gallas 


wohnten bei: der Kaiſer, die Erzherzöge Karl 


. (W. T.) 
Holland. 

Amſterdam, 21. März. Der Marineminifter 
ftellte der Königin-Regentin fein Portefeuille nach 


dem Votum der zweiten Kammer zur Berfügung. 


In derſelben hatte der Miniſter ſich geweigert, 
eine Erklärung darüber abzugeben, weshalb der 
Deputirte Land als höherer Marineoffizier ange- 
führt wird. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandant Corvettencapitän Freiherr v. Maltzahn) 
ift am 20. März cr. in Port-au-Prince eingetroffen 
und beabſichtigt am 28. d. M. nach Ringſton 
(Jamaica a See zu gehen. 

ı 5 12: H. b. 7 
G. A8 88 ld. 8 Danzig, 23. März. Nfl. Tage. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 25. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Niederſchläge, ziemlich milde, windig; ſpäter 


aufklarend. Nachts kalt. 


Für Donnerſtag, 26. März: 
Veränderlich wolkig, etwas Niederſchlag: ziemlich 
milde. 
* [Unglühsfall auf See.] Sonnabend Nachts 


12 Uhr fuhr ein Boot aus Kußfeld von Neu- 
fahrwaſſer in See. Auf demſelben befanden ſich 


die beiden Ziſcher Konkel aus Kußfeld und die 


Frau des Lehrers Biolkowski von Danziger 
Heiſterneſt mit ihrem 16 Jahre alten Sohne und 
einem Hund. Im Hafen hat das Boot auf un⸗ 
erklärliche Weiſe einen Leck über Waſſer er- 
halten, welches die Zifher nicht bemerkten. Bei 
dem Wellenſchlag auf See kam nun Waſſer in 
das Boot, ſo daß es gegen Zoppot unter Waſſer 


ſank, aber noch fo viel Tragfähigkeit beſaß, daß 


es bis gegen Koliebken trieb. Die Inſaſſen waren 
o von 4 bis 7 Uhr Morgens bis an die Arme 
n der See, in Lebensgefahr auf dem Kiel des 
Bootes treibend. Als man ſie bemerkte und 
rettete, waren alle mehr oder minder erſtarrt; 
die Frau des Lehrers (Mutter von 6 Kindern) 
konnte nur als Leiche ans Land gezogen werden, 
die übrigen Perſonen erholten ſich. der Hund 
war gleichfalls todt. — Der Unglücksfall konnte 
um Theil von der Rettungsſtation am Leucht- 
— zu Neufahrwaſſer aus beobachtet werden. 
Das Boot kenterte, als es etwa 4 Kilometer weit 
in See war, und man ſah nun, wie der Sohn 
ch mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte bemühle, 
lee Mutter zu reiten. Hilfe wurde von der 
Reitungsftation ſofort abgeſandt. Das Rettungs- 
boot brachte auch die Leiche der Frau nach Neu- 
fahrwaſſer, 
[Aus der alten Binnen-Nehrung] wird uns 
heute geſchrieben: Nachdem das Waſſer bedeutend 
efallen, ſoll jetzt mit den Zangarbeiten am Bruce 
5 der Wedhorns- und Grubenkädingskampe be- 
gonnen werden. Leider fehlt es an Material und 
es muß die Erde von den Dämmen abgeſtochen 
werden, was leicht wieder neue Gefahren bringen 
kann. der Fangdamm muß nach Ausmeſſung 
eines hieſigen Buhnenmeifters eine Länge von 
circa 350 Meter und eine Köhe von durch- 
chnittlich 1% Meter haben. Auf den Ländereien 
eht es recht traurig aus, hier und dort ragen 
große Sandbänke aus dem Waſſer hervor, die 
Abzugs- und Mühlengräben jind auf langen 
Strecken verſchüttet und es wird, wenn die 


Fangarbeiten überhaupt unter den jetzigen Ber- 
hältniſſen gelingen, das Abmahlen des Waſſers 
ſchwer möglich ſein. Von einer Beſtellung der 
Ländereien wird alſo unter ſolchen Umftänden in 
dieſem Frühjahr wohl kaum die Rede ſein 
können. 

* [Bürgerjubiläum.] Am geſtrigen Tage war der 
bisherige königl. Lotterie-Einnehmer, jetzige Rentier 
Kerr Kabus ſeit 50 Jahren Bürger der Stadt Danzig, 
welche ſeinem Wohlthätigkeitsſinn manche Förderung 
mildthätiger Beſtrebungen und als ein Geſchenk von 
dauerndem Werthe die neue ſchöne Rathsthurm - Uhr 
verdankt. Gern nahm daher der Magiſtrat an dem 
geſtrigen Tage Gelegenheit, durch eine größzere Depu- 
tation, welcher die beiden Herren Bürgermeiſter und die 
älteſten Mitglieder des Collegiums, die Herren Stadt⸗ 
räthe Licht, Stobbe und Dr. Coſack angehörten, dem 
Jubilar ſeine herzlichen Glückwünſche und den Dank 
der Bürgerſchaft für die vielfache Bethätigung ſeines 
Gemeinſinnes ausſprechen zu laſſen. 

Perſonalien beim Militär.] Durch allerhöchſte 
Cabinetsordre vom 22. d. Mts. iſt der Oberft und 
etatsmäßige Stabsoffizier v. Weiterfeld vom Gren. 
Regiment König 5 J. zum Commandeur des 
3. thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 71 ernannt; 
der Major v. Jranſechy vom Infanterie-Negiment 
Nr. 92 iſt unter Beförderung zum Oberftlieutenant als 
2 Stabsoffizier in das Infanterie-Regiment 
König Friedrich I. verfeht; der Major Kriebel 
vom Infanterie - Regiment König Friedrich 1. 
iſt zum Bataillons-Commandeur ernannt; dem 
Major und Bataillons-Commandeur Kedinger vom 
Regiment König Friedrich J. iſt unter Beförderung zum 
Oberſtlieutenant der nachgeſuchte Abſchied bewilligt. 
Der überzählige Major eumann vom Grenadier- 
Regiment König Friedrich I. ift in das Regiment ein- 
rangirt; der Hauptmann Scotti vom Infanterie-Regi- 
ment Nr. 118 iſt unter Beförderung zum überzähligen 
Major in das Infanterie-Regiment Nr. 128 
der Ingenieurofſizier vom Platz in Danzig, Oberſt 
lieutenant Fleck, als Feftungs-Infpecteur nach Thorn 
verſetzt. Der Nittmeiſter v. d. Oſten, aggregirt dem 
Leib-Huſaren-Regiment Nr. 1, ift in diejes Regiment 
einrangirt; der Premierlieutenant v. Riepenhaujen 


2 


von demſelben Regiment iſt in das f ener 
uſarenregiment Nr. 6 verſetzt; der —— er- 
lieutenant Steffens vom Grenadier- Regiment 


König Friedrich I. zum überzähligen Hauptmann be⸗ 
fördert; der Hauptmann Petzel vom Generalſtabe der 
36. Infanterie-Divifion als Compagnie-Chef in das 
Füſilier-Regiment „Königin“, der Hauptmann v. d. Mar- 
witz vom großen Generalſtabe zum Generalſtabe der 
36. Diviſion und der Premier-Lieutenant v. Jaſtro w 
vom Grenadier-Regiment „König Friedrich I.“ unter 
Beförderung zum ‚Hauptmann zum Generalſtabe der 
Armee verſetzt. Der Hauptmann Rehbach, Adjutant 
der 71. Infanterie-Brigade, iſt zum Compagnie-Chef 
ernannt und der Premier-Lieutenant Freihr. v. Speß⸗ 
Bert vom Genadier - Regiment Dein Karl von 

reußen als Adjutant zur 71. Infanterie-Brigade 
commandirt. 

Schul-Jahresberichte.] Die v. Conradi'ſche Schul 
und Erziehungs-Anſtalt (Real-Prognmnafium) zu genhau 
bei Danzig begann nach ihrem am Sonnabend ausgege- 
benen Jahresbericht das Schuljahr 1890/91 und ebenfo 
das letzte Winterſemeſter mit 81 Schülern; am 1. Februar 
zählte ſie 80 Schüler 13 48 Inftitutszöglinge, 17 Privat- 
penſionäre und 15 Extraneer); 76 Schüler gehörten dem 
evangeliſchen, 2 dem hatholifchen und 2 dem mennoniti- 
ſchen Bekenntniß an. it dem Zeugniß der Reife für 
die Prima eines Realgumnaſiums wurden 2, mit dem 
Befähigungszeugniß für den einjährigen Militärdienst 
ebenfalls 2 Schüler entlaſſen. Das Lehrer-Collegium 
beſteht aus dem Director, een: 3 ordentlichen 
Lehrern, 2 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern und 1 techni- 


ſchen und Elementarlehrex. 
(katholiſche * Mädchen- 
n 


Die hieſige Marienſchule 


Ludwig, Albrecht und Wilhelm, ſowie das diplo- | ſchule) war im Schuljahr 1890/91 von 174 Schülerin. 
natiſche Corps, darunter der e eee ben 2 te Fre er 


übrigen 9 Klaſſen. Den Unterricht ertheilen die Bor- 
ſteherin Fräul. Landmann, 5 ordentliche Lehrerinnen, 
1 wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer, 2 Religionslehrer, 2 
Elementarlehrer, 1 Geſanglehrer und 2 Lehrerinnen 
für Zeichnen und weibliche Handarbeit. 

Die Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg hatte am 
Anfange des jetzt beendigten Schuljahres 174, am An- 
fange des Winterſemeſters 184, am Schluſſe deſſelben 
187 Schüler, 143 in den 8 Fachklaſſen und 41 in der 
Dorſchule. 97 Schüler waren aus dem Regierungs- 
bezirk Danzig heimiſch, (je 2 aus der Stadt Danzig, 
dem Kreiſe Danziger Niederung und dem Kreiſe Neu- 
ſtadt. 81 aus dem Kreiſe Marienburg, 7 aus dem Areife 
Elbing, je 1 aus den Kreiſen Berent, Carthaus und 
Pr. Stargard), 48 aus dem Regierungsbezirk Marien- 
werder, 26 aus Oſtpreußen, 7 aus der Provinz Poſen, 
je 4 aus den Provinzen Pommern und Schleswig- 
Holitein, 2 aus Polen, 1 aus Nordamerika, 1 aus 
Syrien. Die Abiturientenprüfung haben zu Michaeli 7, 
zu Oſtern d. J. 9 Primaner beſtanden. Das Lehrer- 
Collegium beſteht aus dem Director, 8 ordentlichen und 
4 Hilfslehrern. 

[Feuer.] Anſcheinend 8 aus dem 
Schornſtein war heute Vormittag gegen 10 Uhr in 
einer Küche des Kauſes Johannisgaſſe Nr. 63 ein 
Brand entſtanden, welcher jedoch von der Feuerwehr 
ſchnell gelöſcht wurde. 

* Nuit v. U. be Der Buchhalter Otto S. war 
ſeit Juli v. J. bei Herrn Fabrikbejiger Sch. in Lappin 
beſchäftigt und un 1 während dieſer Zeit nach 
eigener Angabe ca. 1100 Mk. S. hatte das Geſchäft 
verlaſſen und meldete ſich geſtern freiwillig bei einem 

iefigen Griminalpolizeibeamten, welcher den S. auf 
fle Selbſtbeſchuldigung in Haft nahm. 

—w. Zeuner, 22. März. Das Waſſer ift im Einlage⸗ 
gebiet ſo weit zurückgetreten, daß man bereits auf 
den ſchnell getrockneten Dämmden von hier bis 
Jungfer zu 200 gehen kann. Auf dieſem Gange ſieht 
man indeß noch links und rechts, fo weit das Auge 
reicht, das Waſſer ſeenartig mit leicht gekräuſelten 
Wellen a Durch den Jungfer'ſchen Ueberfall 
drängt es ſich mit großer Gewalt in das Haff. Die 
Prahmbrücke bei Jungfer, die im ie Jahre ſchon 
Anfang März ausgelegt wurde, wird in dieſem Jahre 
erſt in 2—3 Wochen aufgeſtellt werden können. An 
die königlichen Buſchkampen kann man nur mittelſt 
eines Kahnes gelangen. Bei der Fahrt dorthin trifft 
man große Eisſchollen, die fih im Strauchwerk ab- 
gelagert haben. Einzelne derſelben zeigen noch eine 
Stärke von 1½ Fuß, während von den am Nogaldamm 
lagernden Schollen ſelbſt die ſtärkſten bereits auf “ Zuß 
uſammengeſchmolzen ſind. Mengen von Eisſchollen 

nden ſich auch noch auf den Stuba'ſchen Ländereien, 
Bei Molfsdorf und Kakendorf ſteht das Waſſer nach 
* vorgenommenen Meſſungen durchſchnittlich noch 

„bei Stuba 10 —50 und auf der Großen Kampe noch 
über 50 Centim. hoch. Die Ueberfälle ziehen heute 
wieder ſtark Waſſer, da der Pegelſtand an der Kraf- 
fohlſchleuſe 3,24 Meter beträgt. Ziſcherskampe gegen- 
über ſind zwiſchen den Beſitzern Ebel und Wiens nach 
amtlichen Ermittelungen nunmehr Is dem größeren 


Dammdurchbruch noch 6 kleine feſtgeſtellt. Da die 
meiſten derſelben nur bis zum Waſſerſpiegel reichen, 
müſſen ſie von den Gemeinden geſchloſſen werden. 
Die an der N eingelaſſenen Sandſäcke 
und Steine find wieder herausgezogen, doch kann die 
Schleuſe bei dem hohen Waſſerſtande noch nicht ge- 
öffnet werden. Nach Ausfage des Schleufenwärters 
Mierau muß das Waſſer noch mindeſtens Base 


fallen, ehe die Schiffahrt durch die Schleufe 
Kraffohlkanal aufgenommen werden 2 m 

h. Dirfcjau, 22. März. Der hiefige Beamien-Perein, 
über deſſen financieller Cage ſchon berichtet wurde, 
7577 Ende 1890 405 Mitglieder, gegenwärtig ſchon 
11 „von denen 182 dem Gijenbahn-, 103 dem Poft- 
dienſte, 81 dem geiftlichen und Lehrerſtande u. f. w. 
angehören. 2 dem Beſchluſſe der Hauptverfamm- 

ein 


1 Ü der Reingewinn in Höhe von 5492,20 Nh. 
a proc. ar Mitgliederguthabens fo vertheilt 


werden, daß eine Dividende von 5 Proc., dem Kaſſen⸗ 


führer eine Remuneration von 600 Mk. gewährt und 
der Reſt den Refervefonds zugeſchrieben wird. Der 
Verein vermittelt den Abſchluß von Lebens-, Leib- 
renten-, Sterbekaſſen- und Kapital-Verſicherungen mit 
der Direction des preußiſchen Beamten-Dereins zu 
Hannover und von Feuer- Perſicherungen mit der 
baieriſchen e und Wechſel-Bank. 

Freuſtadt, 2]. März. Bor einigen Tagen wurde das 
zum benachbarten gräflichen Gut Kl.-Ludwigsdorf ge- 
hörige Vorwerk gänzlich eingeäſchert. Das Feuer ver- 
breitete ſich mit raſender Schnelligkeit, fo daß nur ein 
kleiner Theil des in den Ställen untergebrachten Biehes 
gerettet werden konnte. 415 Schafe kamen in den 
Flammen um, auch ſämmtliche in den Scheunen auf- 
geſpeicherten Vorräthe wurden vernichtet. 

Herrn Bürgermeiſter Bender in Thorn iſt bei 
ſeiner Beſtätigung als erſter Bürgermeiſter von 
Breslau zugleich der Titel „Oberbürgermeiſter ver- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Dortmund, 28. März. (W. T.) Geſtern hat 
hier eine Bergarbeiterverſammlung ſtattgefunden, 
welche ſich gegen die Einmiſchung der Social⸗ 
demokratie und gegen die Beſchickung des 
Pariſer Congreſſes ausſprach. 

Genf, 23. März. (W. T.) Bei einem geſtern 
gehaltenen Vortrage des früheren Hofpredigers 
Stöcker in einem hieſigen Saale wurde Stöcker 
durch Pfeifen und Sohlen am Sprechen verhin- 
dert. Als die Polizei einſchritt, entſtand im Saale 
eine heftige Schlägerei; eine Anzahl Lärmmacher 
wurde mit Gewalt aus dem Saale entfernt und 
drei Rädelsführer, davon zwei Württemberger 
und ein Preuße, verhaftet. 


Aleefaat per 100 Kilogr. roth 80—88 M bez. 
Kleie = en Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- 
Pe „62 

Spiritus per 10 000 & iter contingentirt loco 68¼½ Al 

Gb., kurze Lieferung 68¼ M Gd., per März-Mai 68½ 
Gd., nicht contingentirt loco 48 2 Al Gd. hurze Lie- 

ferung 481 ul Sd., per März. Mai 481 A Gd. 
ohuker ruhig, Rendement 88“ Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,30—13,40 M nach Qualität nom. 
per 50 Kgr. incl. Sack. 

Vorſteherefimt der Kaufmannſchaft. 


er SE Danzig, 23. März. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Nachts 
Schneefall, am Tage bezogen. — Wind: NM. 

Denen. Inländiſcher wie Zranfiiweisen in guter 
Frage bei vollen Preiſen. Berahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 125/60 205 Al, 126/7% 206 MM, 1 . 
weiß 126% u. 123% 208 AA, 131% 210 K, roth 121/2% 
197 SU, 124% 204 M, 129% 208 M. Gommer- beſetzt 


Kanalliſte. 


Plehnendorfer 
"Chifsgetähe 
5 Atze. 

12 Kühne mit div. Gütern, 2 Kühne mit 


Stromauf: 
Kohlen. 
Stromab: 


130 T. Soda, 
132 T., — 
elaſſe, 
romberg, 131 T.. — Schulze, Bromberg. 
zucker, Wieler u. Hartmann, — Gtubirski, 
100 T. Rohiucker, Wanfried, Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 21. März. Waſſerſtand: 4,89 Meter, 
8 Weiter: klar, halt. Wind: S. 


Meteorologiſche Depeihe vom 23. März. 


9 „für polniſchen zum Tranſit bunt ftark 
1 2bb 1 


RER air 7 5 a | nit 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung ant ue 5 5, „bunt, krank 


liehen werden. Berlin, 28. März. 


Morgens 8 Uhr. 
131% 170 M (Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 3te.”) 


1 
EN 11 8 
Pillau, 22. März. der ungünſtige Wind der ! glaſig 127 . T1_M, hellbunt krank 
verfloffenen Rach hat zie an den Ufern nunmehr 1ofe r 980] FIziR 198 sn, Hellbunt bejeht 15/6 152 M, 117% 5 5 
gebrochene gehn une volflänbie dügeſchoben, per e ent 1 20250 1 76,70 76,00 | jer A fe 125lk 102. a ee a TER Stationen. || Wind. Wetter. | Fem 
ER: Dggen A. E 5 e : & 
Eisbrecher mußte deshalb von neuem Schritt für | "April-Mai |182,20 181,75 Lombarden | 54,60 54,50 11.5125 12506 u. 428 . MR 155 an 30 78 . ullaghmore 760 Din J bedecht 6| 
Schritt das Eis durchbrechen und die ihm folgenden ai-Juni 180,00 179,25 Franzoſen . . 109 20 109,20 für ruffif — um Zranfit roth a 7287 166 U, roth Aberdeen. 757 SSW 3 halb bed 4 
Dampfer kamen nicht allein nur ſehr langſam vor-] Petroleum Pied Crclten 5.8 176,10 12 tt 160 Al per Tonne. o Ebrittannd ::: 789 88. 2 bedegk 2 
wärts, ſondern fie hatten auch gegen die heranftürmen- Ir 200 23,20 23,20 Bonn: 170 104.19 Termine: April-Mei tranfit 164 M bez, Mai-Juni ] Ropenhagen. .. | 765 Sd 3 wolkenlos —4 
den Gismaffen mit aller Kraft und unter großer Bor- A581 e . ute. 128.10 127,00 J tranſit 165 Al bez. Juni-Juli tranſit 165 m bez., Juli- | Stochhoim. . | 766 | Mill — wolkenlos —7 
cht anzukämpfen, fo daß die Fahrt eine ziemlich ge- | "April-mat 61,70 61,40 [Selle Roten 178.78 178,80 Ausuft tranfit 162 n, Br., 161 % Gd,“ Sepſember- Haparanda - . | 761 8 2 bedecht |—16 
ährliche war. Am geftrigen Nadmittage ungefähr um ] Sent. Dat. 64.70 6130 Ruff. Noten 27,08 24125 Oktober tranfit 157 n r. 156 l Gd. Reaulirungs-. 55 nnn a | mean 1} 
2 Uhr waren die Dampfer von Pillau aus noch mit S Warſch. hurz | 240,65 240,75 | Pas um 2 — et aan a 125 ————— x 
dem bloßen Auge ganz deutlich zu ſehen, auch konnte pril. mai 51,0 51,00 Sondon kur! — 20,355 12380 168. "ak 165 A. poln. un Traut 119 gt Cork Queenstown 763 un 2 halb bed. 7 
man des Dormärts- und Rüchmärisgehen bes Eis. eee | BLM 108.30 Kue ae 122 a 122/3%, 124W 123 Alles per 12006 Felder. .:: 1 du 1 falt bed. 15 
brechers genau bemerken. Die Dampfer mußten die Nacht | 4% Reichs 99,10 98. uffihe per Tonne. Termine: April-Mai inländiſch 170 MM Br., 8 1 wolkenios —3 
> N te Dor- | 22% do. 9, 99,20 | SW.-B. g. A. 90,80 90,80 inländi 5 .. 
im Kaff zubringen und es gelang ihnen erſt heute Bor 33 do. 86.40 88,40 Danz. Pri. J kranſit 125 M Br., Mai-Juni inländiſch 170 M Br., Hamburg 765 1 bedeckt —2 
mittag nach ca. 26ſtündiger Fahrt den Hafen von Königs- Conſols 105,60 105,60 Pank... — — I Fanſtt 125 M Br., Septbr. Oktbr. inländ, 155 Al | Swinemünde .. | 763 RO 4 Schnee —1 
berg zu erreichen. Aerger noch erging es dem von Königs- 315% do. 99.10 88.20 D. Deimühle 133,50 143,00 | Br. 154 M G., tranfit 119 M Br., 118 M Gd. | Neufahrwaffer . | 761 | NO bedeckt —2 
berg geſtern Nachmittag — — vr 9 3 x do. 86,60 86.60] do. Prior. ‚131,50 132.00 n inländiſcher 169 M, unterpolniſcher Memel ... 760 NND 4 halb bed. —8 
; „Pionier“. Derſelbe war mit dem 241 w n pr. law. S.-P. 111-90 111,50 By inland aris. z. 63 | NND 2 ken! 

geicjalis beiabenen Dänifcjen Basler mer nach] ‚Wandbr. . 96,80 96,90] de. F.. 1080 6080|, Berite it oehandelt inländilhe große 10677% 136 MM | Pünfier 2 Same | —4 
dem Haff abgegangen. Gleich zu Anfang trafen die [de, neue ..| 96.801 96,90 | Oftpr.Güdb, 5 Werbſen poln. zum Tranſit Koch- 118, 119 M, mittel | Aarterube | 760 RD, olkig _ 
beiden Dampfer eine ſolch' verengte Fahrrinne, daß Be: Br 94.50 94.70 rg 19180 ums 115, 116 M. per Tonne bez. — Wichen poin. zum München era 388 28 2 3 mr 
fie nur langlom vorwärts konnten und Schritt für | Arm.. R. 87,00 86,90] rb. 5 . A 8100, 19188] Zranfit 100—103 „ per Zonne „gehandelt — Bud- | Ebemnid ..... 721 2 1 Schnee = 2 
Schritt ſich vorwärts brechen mußten. der Dampfer . Sondsbörfe: feſt. A I weisen ban filbergrauer veriteuert 198 M per Tonne | Berlin. 763 18 3 wolkig | —1 
„£aura” hehrte deshalb um und ging wieder nach | _Rernork, 21. Mär , | Min... 2222. | 18 Am i nn | 2 
Königsberg zurück, während der „Pionier“, der vor-] Rother Weizen loco 1,16%, per 0 8, per Mai handelt. — N Traut. € . 91 Breslau e TO N I Sch ne —3 
fuhr, weiter vorwärts arbeitete. Leider ſollte ihm | 1,11, per Juli 1,061: — Mehl loco 4,05. — Mais per er Tenne bezahlt. — Nettigfaft ruff, zum Tranfit 193, | Jie dA. 6 | ANM 3 wolkenlos 2 
dieſes Weiterdampfen ſchlecht bekommen, denn bei . I 195 M Per Tonne gehandelt, — Gent ruft. zum Tranſit Nina . | 750 — 2 — — | 
einem beſonders heftigen Andrang gerieth ihm ein Danziger Börſe. 4 gelb 200 At per Tonne bez, — Aleefaaten roth 30, 31, | Trieſt ... . . 3. 754 On 4 bedeckt 14 
Stück Eis in die Schiffsſchraube und brach diefelbe bis Amtliche Rotirungen am 23. März. | 32, 34, 36, 37, 3812, 401% M per 50 Kilo gehandelt, — 1) Glatteis, 2) Nebel 


ort grobe 4,60, 4,6212 AL, 


eeerp Scala für die Windflärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
mittel 4,55 ‚A per 50 Allo bei. — Spiritus contingen- = 


4: mäßig, 5 = friih, 6 = ftark, 7 


zur Welle weg, fo daß der Dampfer hilflos liegen = ſchwach, 
ſteif, 8 = rich 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


h i 1 eiten loco 2 ? 
bleiben mußte. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll der * Teiler „per Senne Don 1000 Allogr 
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ſeinglaſig u. weiß 126—136% 174—216.M Br. 4 } i 
„Pionier“ heute durch den Eisbrecher nach Königs-] hocbunt 121 34% 17 215M r. ber dir pia 6805 ae Ciglerung GB: MOD, 1 L Hertiger Sli, 12 — Prbon. 
berg zurückgeſchleppt worden fein. ru 1201320 135212 Br. M 8 u Sd, dare Cieferung 481. M Gb., Der Mär > ‚Ueberfiht der Witterung. 
ee rofh 1 ee noliden Rofbiee erde eke man Jace ee 
Vermiſchte Nachrichten. erbinär feſerber 2, 103 aA Schiffs-Liſte. b urbia den nerboltwärts, nadı Finntand erfteecht, 


Kachen, 22. März. Die Kratzentuch- Filz- und Regen- 
mantelftoff-Fabrik von Theodor Sartorius iſt heute 
Nacht durch Feuer vollſtändig zerſtört. 

Belt, 21. AR Der oberſte Gerichtshof verur- 
theilte in letzter Inſtanz den Lottofälſcher Farkas zu 
5 Jahren Gefängniß. 

Ehriftienia, 22. März. Heute Nacht iſt das große 
Vollmann'ſche Galanterie-Waarengeſchäft in der König⸗- 
ſtraße mit allen Vorräthen vollſtänbig niedergebrannt. 
Der Schaden wird auf mehr als eine Million Kronen 


; Neufahrwaſſer, 21. ya Wind: GW. 
Auf Lieferung 126% bunt per Yon Mei tranfit 164 | Angehommen: Zrode (GD.), Brantenberg, Aallund- 

be}, per Mai-Juni tranf borg, leer. — Freia (GD.), Lönguilt, Malmoe, leer. — 
aa 


tranfit 165 M b iene (SP.), Jantzen, Calmar, leer. 

Geſegelt: Fido (SD.), Rowan, Hull, Güter. — Spi 
| (SP.), Brinck, Gent, Hol. — Annie (SD.), Mehling, 
London, Getreide und Güter. — Ida (SD.), Flaaſſen 
London, Getreide und Güter. — Charlotte (GD.), Zac, 
Chriſtiania, Güter. 


22. März. Wind: WEM. 


Reguli is 120% lieferbar inländi 4 
egulirungspreis rn * ich 169 M, 


112 unterpoln. 124 , tranſit 122 A „angekommen: Chriſting (SD.), Schmidt, Lim 5 
geſchäht. Auf Lieferung per % r. dan inandi 170 AN. Kalkſteine. — eisbetg ( D.),. Krehwoldt Kamen Meteorologiſche Beobachtungen. 
Schiffs-Nachrichte 6 e, tranft 126 M r, wer een Lier. — Delkreuinlano Ee Ania aan leere | 2. Deren Tberman. Er 
Gibraltar, 21 aus (Tel.) Die Sum zur Unter 19 1 115 an M Br.. 159 Mu Gd. tranfſt R 5 Ballert BE Bala. — Getion, 8 8 a Ceiſius. een 
7 * 2 „ 2 72 — . allaft. 
NTV%%%%%CC "0 Aloe. grobe 10978 | Ds Anke ale = Sg 704 | ZB d e 
folgt fei und den Capita die Offi- | Eerbſen per Tonne von 1000 Kilogr. wei 2 8 3 8 7614 — 0,6 | RN. mäßig, bedeckt. 
durch Unfall erfolgt ſei und den Capitän wie die Offi 118 All. weise Mittel, Nan I, N ‚gan tran 


iere keine Schuld treffe, Don der Beſatzung des 


„ Ipäter O. 
ampfers werden vermißt: der zweite Offizier, der Wicken per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 1009-103 U b athke (Sturmes halber). 


v 2. k “ig Rübſen per Tonne v 1000 Kil j. S ö 5, Jacobi b 5 Derantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
weite Maſchiniſt, 4 Heizer, der Maſchiniſten- on ilogr. ruſſ. Sommer 7 oben, Hamburg via iſchte Nachrichten: Dr. B. , — das Feuilleton und Eiterariſche: 
u 2 8 = — Oberkoch; 5 18 20 U ber = erige (GD.), Evenſfon, Ham- C probin;ielen, Handels. Neige. 20 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Raps per Tonne von 1000 Nilogr, ruff. Sommer- b 
204 Al bei. . f - 2 i keit: Otte Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


übrigen ſind gerettet. (Siehe Beilage.) Nichts in Sicht. 


0 Zu i Be 8 — 7 % 4 — 5 5 
Dormittags 10 Uhr, follen auf m neuen Schuljahr i I: EEE EEE „5 


dem Stadthofe eine Partie aus- 
rangirter Uniformſtücke, altes 
Eiſen und Geſchirre, ſowie ver- 


am enſtag, 
ennimmer der 
ufnahme wünſchen, 


Don den für die 


eee 
Frühjahrs-Gaiſon Viſcherti. 


Sondereinrichtung 


uſtav Kuſen, 
Poſtſekr. a. D., Dirigent. 


. PT Ne JS Trug d i 
Beben „ . den 100 Dorſchule für Knaben. semätten fel e Ticchwäſche. 
anzig, den 16. 3 . Das Sommerhalbjahr beginnt d Kl N ne Tiſchwäſche. 
1 > N t ud d i „ 
Die gere ee. und ee e modernen Kleiderſtoſſen, Sa 


ſowie von 


Bettſtoffen, Leinen und 


Baumwolleuwaaren, 
Weißwaaren und Gardinen 
verſende ich auf Wunſch Muſter franco. 


Deputation. die Gerta 8 


tag, den Zur Aufbewahrung 
all li- und Stoffſa 

i a e unter e 
run en euersgefahr, em- 
pfiehtt ich . 68036 


6. Herrmann, 


u. Benfions-Berficherungs- 
Gejellihaft in Hamburg, 


Errichtet 1848, 


woch, den 24. u. 25. rz 
ſowie Donneritag u. Freita denz. . 
3. n ben Dormittags- 


Maria Wieler, 


geb. Zimmermann. 


Dir, bringen hiermit sur Aenntnik, daß wir nach Rüchtritt des 


= Heilige Geiſtgaſſe 58“. Herrn Ernſt Lem Ich liefere bei billigen Preiſen nur anerkannt 
. i litä ä ä 3 
Tiegenhof Ghinen aus ber äbifchen Gotth. Ephr. Peiser gerne entgegen. no lebe gefälligen Aufträgen Kür ſchnermſtr., 
Güteranmelbungen erbittet Priester geschichte in Danzi ren Gr. Wollmebergaffe17, 


Paul Rudolphy. 


Danzig, Cangenmarkt 2, 
Gegründet 1878. 


Danziger Waaren⸗Verſendt⸗Geſchät 


9 5 . 
die Verwaltung unſerer General-Agentur für Weſtpreußen über- 
tragen haben. , 

Hamburg, den 21. Mär: 1891. 


Die Direction der „Janus“ 
Ernſt Schmidt. Ebeling. 


De Ceoiten iger 
e 
Dopengatle. 510672 
Mein Comtoir 
5521) befindet ſich jet 
Langenmarkt 12. 


Theodor Kleemann. 
eee g 


Ad. von Rieſen. 


eber Siebzig Tauſend Abonn. 


Berliner lhendpoft 


(täglich 8—10 Seiten) 
mit dem nterhaltungsblatt 


Deutſches Heim. 


Steinkohlen 


und Brennholz 


beiter Qualität in allen Gorti« 
ments empfiehltzubilligftenTages- 
preiſen ab Lager ſowie franco Haus 


Albert Wolff, 


Rittergaffe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Eine am Markt gelegene, alt- 


empfehle ich die Geſellſchalt 


ung. 
. gan 12 1. Sit au ee wie auf ben Er- 
ebensfall auch ferner mit Bonifica — “ 
als Tontinenverſicherung der amerikaniſchen Seſellſchasterefter =. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, 
au rent auf er Benutzun 


2 dem ſchließt dieſelbe Ausiteuer und Militairdienſtver⸗ — r 
Beide Blätter koſten zu- 7 . en. 66% & 46% 
u es f Be Königsberer „. Aentengerfiherungen werden zu fehr günſtigen Bedingungen S 2 Tee — . f Weinhandlung mit 
— 2 * 2 2 55, U 
Boltemt MI. J, 20 jährlich. Pferdelotterie 15 Unanfehtbarheit der Policen nach 5 jährigem Verſicherungs⸗ rt 3 8 5 as 5 =8 5 = 4 
i In Worten; } 00 E Beſtande garantirt, — 55 8. Er 
Eine Mark, fünfundzwanzig a 1 Mk. 11 Loſe 10 Ph., Kriegsverſicherung unter Garantie der Jahlung der vollen S BS 3 288 na» 5 
ennige, £oosporto 10 Bf. Geminni. | Berfiherungsfumme gegen Pa billige N mie. S 2 88 8 8 28 © — = 
, , PIE  lielnen he Brla ani be 
ein, Für das Brivatpublikum Leo Wolff Auskun 22 ertheilt und Proſpecte und Antragsformulare S. En 85 8.5 2 9 5 13 8 = — Todesfalles per ſofort zu ver- 
wird durch die Berliner Abend- 8 D werden gratis verabreicht von der unterzeichneten General-Agentur EB: BEESNES FE 24 * 
poſt ſogar das Halten e. Ber- Königsberg, ſowie alle du ſowie bei allen Agenten der Geſellſchaft. — 58 S388 * Gefl. Offerten unter Nr. 5612 
q N) durch gene 32 r E i d. diefer Zeifu 
liner Börſentei ung entbehrl. Faufsſtelten lichen Ver- Danzig, den 21. März 1891. 1 (5657 = 4 5. 8 5 8 8 85 7 228 5 2 er sr: 5. — 
e See eee G. E. Peiser, @enerat-asent, a „ e Waſſermühl 
M 1,65 bei der Privat-Boſt P. „„Kohlenmarkt 12. 8 25 8.8 5 TE 888.8 8 8 “o = efl rmüh e 
Hanfa, Boogenpfuhl 6, wo⸗ 2 Tüchtige Agenten und Acauifiteure werden jederzeit angeſtellt. ——— BER BEE. 8 5 = 8 von cn Q brd 
ben he ooje "WE Aus der Liqueur-Sabrim Julius v. Götzen = air FON 8 deen Sie 
8 r e we el fr u en: 
Lotterie . Pr 8 g. 53 
al, — S. e 8 
Hansa. f fe tockmännshofer Pomeranzen Jo. 00 E A nz fsisee $ 1m aim 
9 |Cxpedition d. DanzigerZeitung. I. Qualität Mk. 3,00) { S Ne 8 3 3548 8 2 been, U Rehiabſaz — 
Danziger Privat.Post, 1,50 pro Flaſche. S @&: #77: 28 85 au Baiferkraft unverſſegbar, aus den 
. — 2 55 Ar 25 8 Ss 83 Enno 4 2 eigenen Canbieen, if zuverhaufen 
up if Guard ar entgegen q. M. Kutschk S eg a e 
Berliner Kir er. für die . N Utschn E, = — 75888 SB 283 8 2 = > srhalten ben Borzug, u A 
Lorgenzeitung, N Delicateffen-, Ligueur- und Wein-Handlung. S as „ 8 Feber bie dere ten z. Heilung. 
M 1,40 frei ins Haus (täglich? : 78 BIST" e EN 4 82. 8 8888 Bm Eine Poſtmarke dazu beizufügen. 
8 Seiten), ‚Buchführung |& Ra 8 Bi 9 ® > Se 5585 ä ie se Wegen Aufgabe unferes Möbel 
= 5 eine N 2 Sr . en — 
Berliner Abendzeitung, — . 20 nn an 3 — 5 as ® ——— se 4 6 ebltionsgelhäfts beabrimtigen 
Er 1 — ——— | > 7 7 ine milchgebend J pir N 
Mm 1s frei in, Hpus Gadient eee been Robert Krüger, Hundegaffe u. Ypyis Willdorff & Lee ee num Verkauf e Lcomplen ausgerüftete, wenig 
Probe-Exemplare gratis zur IE. Went, Berlin W. II. Preisct, ar. | . ... | Sorantirt hrumpficeie, ace Wütwe Engels in Einlage. & — ee 
n / no er spfeg [ers Aciker manner et 
7 


\ m ſowie 
e, auf ber Niederſtadt gelegen, 3 
it 5 „ — zu ver- 4 neue Möbeltragen 
kaufen, preiswerth zu verkaufen 
Gefl. Offerten unter 5636 in der[K. Karsdorff u. F. Tornau, 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, Poggenpfuhl 60. (5660 


G.. Kr A a aer enen. ur Sohlen haltene Theertonnen ae Ale daha abe 
b.-Derſi ntie u. unterhalte darin gr. Jzu kaufen geſucht. Offerten mitſjugeben. eflectanten belieben 
geld 15000 M. Ar- 
Id, Kr.-Tax., Sandarube 37 


aar 1 u, find das anerkannt 
er zur . Na ji u. fertig. Dreisforberung unter Nr. 5141 . — 8. Weer. unter 5634 in der 
au ped. dieſer Zeitung einzureichen. 


u 1 RN ey 
en Ziegengaſſe 5 un 
Mlichannengaſſe 31. 


0) Kopf, Matkauſcheg. 10. lin der Exped. d. Zeitung erb. 


Leichte 
Verdaulich 


heit, 


Der täglich zunehmende Verbrauch unieres 


TAS-VERO 


entditer leicht löslicher Cacao) 
beſtätigt 1 2 deſſen vor deliche Aualiſäl. feines Aroma, Aussiebigkeit und Billigkeit und wird daher dieſer Cacao 
g 1 05 


anz beſonderer 
n in Doſen = 


Beachtung 


empfohlen. 
1 


Yo 1½ b 


8 


Bit 


r 


r 


. e 


8 Heute Morgen 10 Uhr wurde uns unsere theure un- 
vergessliche Frau, Tochter, Schwester, Schwiegertochter? 
und Schwägerin 5 


Jenny geb. Krüger 


nach vielem Leiden 5 den Tod entrissen, was wi 
statt jeder besonderen Meldung allen Freunden und Be 
kannten hierdurch tiefbetrübt anzeigen, 

1 Liegnitz, den 20. März 1891. 


H. Gensmer 


im Namen der Hinterbliebenen. 5 


2 derart ten Ausfellung Fe 


der eee unterſtellten 1 


Gärtner 1 Schuhmadıer, 5 

verſchiedenen Kurſen für D 

mittel, beſtehend aus Büch 859 für 
egenſtände und Modellen für dle eineinen ebenen U 55 en 

Diopelieruntereidt, ſowie Arbeiten aus der Modellierklaſſe, 

arterre geisgeneh Räumen: 


b) in den 
n 


l ur 
Bau-In 


lichen Schulklaſſen. 


Das Curatorium. 


m Conferennimmer: 1e der Arbeiten — De 90 


NB. 3 
allg. gewerblichen Mädchenfortbildungsſchule. 


d) 15 19 Uhr Abends im großen Gaale des Gewerbehauſes 
kiten 4 Nah des Winterſemeſters für die ſämmtlichen gewerb⸗ ie 


AIKKKKERKRKEK 


8 


F Hanıbur ger 3 


am Mittwoch, den 25. März 8 
4 zum Courſe von 96,30 % 
4 su Subſcription gelangt, nehmen wir franco Proviſion 


entgegen. 


mee 


auf 


die in Berlin 


Meyer & Gelhorn 


Bank- und Wechsel-Ges 


Langenmarkt Nr. 40, 


die Zeichnungen und 


. Abends in den oberen Räumen des Langgaſſer⸗ 0 
Pe bine eſichtigung der Arbeiten aus der Fachſchule der 8 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung des Schulcuratoriums 5 


oerfehlen wir nicht, die Herren Lehrmeiſter, ſowie die betheili 
Eltern beiw. Bormünder der he 2 zum Beſuche der 
ftellung und zur Beiwohnung der Schlußfeier geriemend einzuladen. 


ten 85 


Der Vorſtand des Gewerbevereins und des - 


Innungsausſchuſſes. 
K. Schü. E. K 


Herzog. 


Verein für Anaben-Handarbeit, 
Oeffentliche 


Muöſtelung In Schüler⸗Arbeiten 


im großen Saale des Franziskanerkloſtets, 
Dienſtag, den 24. März, Vormittags 11—1 Uhr, 
zu deren Beſichtigung freundlichſt eingeladen wird. 


Der Vorſtand. 


Walter N Münſterberg. 


Dr. Piwko. Witting. 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfreut 
Albert Wol ‚und Frau 
geb, her. a 


Dr. Panten. 
* (5433 


zu billigen “reifen 


Neerhard Stroehmerf JM lee 


im eben vollendeten 42. 
Lebensjahren, welches 7 
f Biere tiefbetrübt an⸗ Magazin 


ie 
5 Hie Kinterbliebenen. 
5 Danzig, 22. Mär: 1891. 75 Langgaſſe 4 — — Gr. Gerbergaſſe. 
Für Liebhaber! 


Eine Hirſchkrone, 


Sechsender, 


ſelten 5 5 und ſtark, 
verkauft preiswerth 


J. M. Kutschke 
Langgaſſe 4. 


Die Beerdigung BR 
— Donnerſtag, d. 25 
Mts., Nachmittags K Uhr, 
von der Leichenhalle am 
alten Keil. Leichnam⸗ 
hkirchhofe aus — dem 
neuen St. Mari 555 
hofe ſtatt. 


zum 


a. Am Palmſonntag, Vor- 

mittags 9 Uhr, verſchied 

nach langem ſchweren Lei- 
den Herr 


Gerhard Strochmer 


Inhaber der Firma 
Wilhelm Ganswindt. 
Wir verlieren in dem Da- 
bingeſchiedenen einen Chef, 
den Milde, Herzensgüte u. 
a DOpferfreudigkeit in hohem 
Maaß aus zeichneten und 
unter deſſen 1 zu ar- 
beiten uns ſtets Freude 
war. Sein Andenken wird 
von uns ſtets in Ehren ge- 
halten werden. 669 


Das @elhältaverfonel 
Wilh. Gonsmindt, 


‚Nockmannshofer 


6 Gi; Engel, 
1 Mk. 30 Pf. p. Fl. 


offerire räumungshalber. 


J. M. Kutschke 


Langgaſſe. 
Frif che 
Kieler Sprotten, 


80 Pfg. d Pfg., 


Stattbeſonderer Meldung 
Heute Nacht 11 Uhr en 
iſchlief ſanft nach ſechstägi⸗ 
5 gem ſchweren Leiden an 
Lungenentzündung mein 
inniggeliebter Mann, unſer 
theurer Vater, Großvater, 
wiegervater, — 3 22 
Schwager und Onke 


Hermann Niebe J. 


im 66. Lebensjahre, weiches 5 
mir tiefbetrübt anzeigen \ 
. arnau, d. 21. 11891. 

Die Kinterbliebenen. 


empfiehlt 


verz. Milchsatten, 


die Beerdigung findet 

Be . den 26. 

um Uhr Nachmittags 
vom Trauerhauſe aus ſtakt. 8 


verz. Milchtransp... -Kannen, 


verz. Milchkühler, 
verz. Milchsiebe, 


keiner Colonialwaaren, 


Grö 


Täglich friſche 


10 jealicher Art, 


Mufterkarten zur Fern 1. 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen . 


Taft. 6. Fra 


J. Rieser aus Tyrol. 


5563) 


Zum Osterfestel 
Grosse Auswahl reizender 


Neuheiten 
mit frischer Blumenfüllung 


empfiehlt 


Fr. Raahe Nachller., 


(J. Brüggemann). 


Versandt nach auswärts: unter garantirt 


bester Verpackung. 


Langenmarkt Nr. 2. 


t. 5 Paul Rudolohy, Danzig, 


htes Fahrrad-Lager. 


Reichhaltige auswahl in diesjährigen Neuheiten: 
Cuſhion Tyres, Federungs-Rover ete. 


Beſte Fabrikate. 
Preisliſten grati 


5 ER x 
s und 


Melangen. 


Billigſte, feſte Preiſe. 


F. M. N 


Tuchhandlung en gros et en detail, 


gegründet 1881. 


Gegründet 1845. 


| N 


[Deutſche Induſtrie!! 


Große 
Nährkraft. 


in den meiſten durc unſere Diahate kenntlichen . eien, 
“A 1.50. AA, 0.755 Calenialwaaren-, Delicateß- u : 
TREE BETTER ENT de 


e 


gi 


20 Staatsanleil heile. 5 


95 


10 


2 0 
5 (5689 . 


uft Altttäpt.! 


Baden, Befiel- 
lungen erbeten. (5619 


Altes 


Geſchüfts⸗Grundſtück, 


lte Kiei 
n ganze 


6 beſte Geſchäftslage ber d 
ziſteht unter Umſtänden 


zum Ver- 
kauf. Nur Selbſtreflectanten e 
fahren näheres n 


Alparterre. 


Speiher-Berianf. 


In der beiten Lage der Brand- 
gaſſe habe einen vorzüglich ge- 
ſegenen Speicher preiswerth zu 
verkaufen. 


Julius Berghold, 
Holzmarkt 24. 


- Fine Beſiß., cn. ) Huf. gr. e 


d. Unngegend v. Dirſchau, e 


dic an der hanse, gan 
A e. Bahnhof gelegen, gut. 
1 Weigenboden, itgunerfau.| 


100 Offerten unter 5410 in 


. Expedition d. Zeitung erbeten. 


i DE 


der Schullehrer - Beten. |. 
und ya 5 Söll 


Ä hau en. 


Nähere Auskunft, ertheilt im 


auftrage der Königl. Regierung 


Kaſch⸗Langfuhr⸗ e nen bil. 2 
5 Ein e 9. 1 


N een, bill 1 110 


Tabelle dae, 


5 nt 5 kaffe 18 1 
1 aufen ehergaſſe 
12—2 u k 


r. 
e 
Mi us- u. 8 
Berkau 
Adreſſen unter Nr. 5 
Grdedition dieſer Zeitung ir 


Ik. 420. , Bienen 


1 Jahr gebraucht, vor:. „ = 


2 Zleifhergafie 


„Thüre rechts. 
Ein Ponnywagen, 


preisw. z. verk. Dorſt. Graben 53. 


markt 
Mori 


beſter Sud 2 ge- 
ſchmachvollen Muſtern, Farben und 


Wegen Uebergabe meines Geschäfts em- 


fehle zum Fest mein noch rehr gut sortirtes 


ager in: Glacè, Seide, Waschleder, Schwedisch 
und den verschiedensten Arten von Stoffhand- 
schuhen zu sehr billigen Preisen. 
Grosse Auswahl in Herren-Cravatten inlaber befonders muß dere e im 
den modernsten Facons und geschmakvollen 
Mustern ebenfalls zum Ausverkauf gestellt. 


deter Soennecken’s 


D. F. 


— 0 
5 e Boston 


ballert. Brie fordner ur 


NT. 3: Für Geschäfte äfte unentbehrlich!“ Ueberall vorrätig. Nr. g. 


Ming M 


N. Fo Hundegaſſe 120. 


SR, 


b F. ee VERLAG BO 


NN #* » Leipzig 


. Wapiti. 


ache | ee d Bier, 


18 Slaſchen für 3 Mark 
ſowie in Driginal- Gebinden von 10 bis 100 Liter 


Ent m W 


1 1 


Antiquar aus Utrecht, Holland, 


Ghoorftraat E. 6, 


in 925 zu ile ee ſpdt. 


der E 1 d. 
Ebrenſache. 


Buch- 


Ed. Teſch. 
Er en; erhalt. Halbwagen Ten 
um 


1 Danzig, Heu- 
A beim 90555 


Verheir. Am . v. San eng 
ch, etw. Verm. wünſchensw. c 
Brief nebft Dhoioer. u. 5601 in 
tg. erb. Diseret. 


findet in 


e 


Emil A. Baus, 
Inh. L. Nagel. 


f Bun 1. April er. wird ein 


Lehrling 


mit guten Gchulkenntniffen gegen 
monatliche Remuneration 0 95 : 


gagiren geſucht. 


L. G. Homann’s 


N 


Ein Lehrling 


mit g. Schulbild. findet pr. 1. April 
gegen 1 Vergütung Stellun 
ulius Kayſer, Langgaſſe 6 
Suche für meine Conditorei 
einen dur 


geh hilfen, 

ackituben - Arbeiten vertraut, 
Einmachen der Früd 
Tafelaufſätze 
Marzipan bewandert, a 
Modelliren u, jogenannten Kun 
ausführung. 
u. angeneh. ei hoh. Gehalt 
eſich. Gefl. Meld, mit Angabe 
ish. zu 1 u. Zeugnißabſchr. 
54702 „ sub 7 die RR 


Expedition dieſer Zeitung erb. 
ein hieſiges Getreide-Ge⸗ 
ſchäft wird ein Lehrling, min- 
deſtens Tertianer-Zeugniß, gegen 
monatliche Remuneration geſucht 
. Adreſſen u 
Nr. 


Ein junger Mann 


der een ſpricht und mit der 
Deſtillation vertraut fein muß 
kann ſich melden bei (5687 


S. . 


le 


Fire —.— neue Strichmaſchinen 


und Kunſthandlung, 25 


aus erfahrenen 
um tigen erſten Conditorei- Ef 
der mit ſämmtlichen ß 


te, Créems, 
und We 80 


1 * 
geübt ein, un 
tell 


in der Expedition diefer|& 
Zeitung erbeten. 5 


Ein Euffetfräufein 7 


mit guten Zeugniſſen findet 
|Stettung, Danzig, Hotel 


tern. 


Eine energiſche Lehrerin in 


geſetzten Jahren wird zur Be⸗ 
bei Kind der Schularbeiten 
bei indern im Alter von 5 
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Danzig, 23. März. 

* [Verhandlung des Bezirks-Eiſenbahnraths 
über die . Bekanntlich hat der 
Bezirks-Eiſenbahnrath zu Bromberg in ſeiner 
Extraſitzung am 3. März eine von dem Fabrik- 
beſitzer Lingner beantragte Reſolution ange- 
nommen, in welcher ausgeſprochen wurde, daß 
die von dem Miniſter zur Discuffion geſtellten 
Vorſchläge zur Reform der Perſonengeldtarife 
den Bedürfniſſen des Oſtens nicht entfprächen, 
daß die Aufhebung der vierten Klaſſe ſich nicht 
empfehle und daß nur eine durchgängige Er- 
mäßigung der Sätze für den Perſonenverkehr 
unter Beibehaltung der 4. Klaſſe als Grundlage 
der beabſichtigten und in der That nothwendigen 
Reform dienen dürfe. Aus dem nun erſchienenen 
Protokoll über dieſe Verhandlung entnehmen wir 
noch folgende Einzelheiten: Der Bertreter der Direction 
empfahl den Vorſchlag der Regierung im mwefent- 
lichen aus denſelben Gründen, welche in dem von 


uns ſ. 3. mitgetheilten und beſprochenen Artikel 


des „Reichsanzeigers“ aufgeführt find. Der Aus- 
fall der Einnahme würde für den Directionsbezirk 
Bromberg bei einer Einnahme von ca. 20 Millionen 
Mk. aus dem Perſonenverkehr etwa 3 Mill. MR. 
betragen, und es würde die Ermäßigung haupt- 
ſächlich den Reifenden der 3. Klaſſe zu Gute 
kommen. In Betreff der Beſeitigung der 4. Wagen⸗ 
klaſſe ſei darauf hinzuweiſen, daß auch in Eng- 
land und Belgien, wo der Verkehr der Arbeiter- 
bevölkerung und Landleute mindeſtens ebenſo 
ſtark ſei wie im Oſten, die 4. Wagennklaſſe nicht 
beſtehe, ohne daß bisher Unzuträglichkeiten ent- 
ſtanden ſeien. Schließlich ſei nicht außer Acht zu 
laſſen, daß die ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
erhebliche Fahrpreisermäßigungen zugeſtanden 
hätten, welche den Reifenden aus Norddeutich- 
land und namentlich auch den Geſchäftsreiſenden 
zu Gute kommen würden. der Entwurf 
fand jedoch die allſeitige Miß billigung der Der- 
ſammlung. Herr Lingner begründete ſeine 
ablehnende Reſolution im ganzen und großen 
mit denſelben Bedenken, die wir bei der Ver- 
öffentlichung des Reformenimwurfes geltend gemacht 
haben. Herr Commerzienrath grentzel-Berlin 
ſprach ſich namentlich gegen das Beſtreben der 
Eiſenbahnverwaſtung aus, ein einheitliches Tarif- 
inftem für ganz deutſchland einzuführen, da die 
Natur und Sitten der ſüddeutſchen Bevölkerung 
andere ſeien, als die der norddeutſchen; auch die 
Eiſenbahnverwaltungen würden nicht im Stande 
fein, dieſe Verſchiedenteiten auszugleichen. Er 
brachte eine Rejolution ein, welche erklärte, daß 
eine einheitliche Geſtaltung nur möglich erſcheine, 
wenn mindeſtens für die öſtlichen preußiſchen 
Staatsbahnen die 4. Klaſſe beibehalten und ihr 
Jahrſatz auf höchſtens 1 Pfennig für den Per- 
ſonenkilometer ermäßigt werde, und daß ferner 


der Tarif für Gepäck höchſtens auf 2 Pfennig für 
100 Kilogramm und 1 Kilometer mit Abſtufungen 
von 5 Kilogramm ermäßigt werde. Schließlich 
empfahl der Redner ſeine Reſolution gegenüber 
der Lingner'ſchen in der Ueberzeugung, daß beſſer 
ſei, etwas Poſitives auf die Vorlage zu beſchließen. 
In der Abſtimmung gelangte jedoch die Reſolution 
Lingner mit 14 gegen 13 Stimmen zur Annahme. 

[ Briefſendungen für das Uebungsgeſchwader ], 
beſtehend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich Karl“, „Preußen“ und Aviſo „Pfeil“, 
find bis zum 24, d. Mts. nach Gibraltar, vom 25. d. 
Mts. bis zum 1. Akril nach Liſſabon, vom 2. April 
ab und bis auf weiteres nach Plymouth (England) zu 
dirigiren. 

* IPoſimarken - Verkaufsſtelle.] Dem Fräulein 


Anna Kirchner, Hundegaſſe Nr. 77, iſt eine amtliche 
. Berkaufsftelle für Poſtwerthzeichen übertragen worden. 
Die Arbeiterin Anna L. aus Kl. Krug 


Infall.] 
bei Oliva gerieth Sonnabend in der Zucker ⸗-Raffinerie 
Neufahrwaſſer beim Reinigen einer Maſchine mit der 


linken Sand in das Getriebe derſelben, wobei fie eine 


Abquetſchung der Nagelglieder zweier Finger der 
linken Hand erlitt. Die Verunglückte wurde nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube geſchafft, wo⸗ 
ſelbſt ihr die verletzten Theile der Finger durch 
Amputation entfernt werden mußten. 

IAusſtellung der Knaben-Kandarbeitsſchule.] 
Die geſtern Mittag im Franziskanerkloſter eröffnete 
Ausftellung der Knabenarbeiten war recht lebhaft be- 
ſucht. Unter den Beſuchern befanden ſich auch der 
Oberpräſident, Negierungspräfident, Erſter Bürger- 
meiſter, Polizeidirector und mehrere Mitglieder des 
Magiſtrats 
welche die auf drei großen Tafeln ausgeſtellten Arbeiten 
eingehend befichligten und ihre Anerkennung für die 
Beſtrebungen der Schule ausſprachen. 

2 [Contert.] Das Concert des Herrn Muſikdirector 
Laade hatte den Apollofaal bis auf den letzten Platz 
gefüllt und es wurden die Vorträge mit eben ſener 
Sympathie aufgenommen, welche in einem neuerdings 
ſo ſeltenen Maße den Beſuch des Concerts geſteigert 
hatte. Der Concertgeber fpielte die Beige in dem Trio 
D-moll von Mendelsſohn und gab außerdem noch 
einige Goloſtücke, die Romanze F-dur von Beethoven, 
die Träumerei von Schumann und ein Capriccio von 


Bohm, meld) leizteres beſonders beifüllig aufgenommen 


ward. Am Klavier fungirte bei dieſen Skücken Herr 
W. Lelbing, der gleichfalls noch einige Soli (Ricor- 
danza von Liszt und Charaßterſtück von Mendelsſohn) 
vorkrug, gleichfalls vom Beifall des Publikums belohnt. 
Von Geſangskünſtlern ſtanden dem Concerigeber zur 
Seite Frau J. v. Weber u. a. mit italieniſchen Golo- 


ratur-Dariationen, Frl. v. Sanden, Frl. Neuhaus, eine 


hieſige Dilettantin, 4 Reutener und Kerr Düſing mit 
Arten, Liedern, Dueiten und dem reizenden Zerzett „Ti 


prego“ von Curſchmann; dies alles fand den verdienten 
Dank feitens des Publikums. Eine Kritik der Leiftungen 


erſcheint nicht angebracht, da dieſelben-burchweg auf 
der Gefälligkeit der Mitwirkenden beruhten. Jeden⸗ 
falls hat das Concert in erfreulichſter Weiſe ſeinen 
Zweck erfüllt. 

I Bockbierfeſt.] Man jagt dem Nordländer ge- 


wöhnlich aach, daß er nicht im Stande ſei, eines ſener 
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und der Stadtverordnetenverſammlung, 


15788 


25 500 Mh.) zu rechnen. 


rz 1891. 


harmlos fröhlichen Volksfeſte zu feiern, wie fie in 
Mittel- und Güddeutſchland fo häufig vorkommen. Daß 
dieſer Vorwurf nicht zutreffend iſt, bewies ein Blick 
auf das Leben und Treiben, das ſich am Sonnabend 
Abend in den mit Tannenbäumen und originellen De- 
corationen geſchmückten Räumen entfaltete. Narren- 
kappen auf den Käuptern, Knarren und Zlöten. in 
der Hand, wogten unter den Klängen bekannter Weiſen 
Hunderte von Menſchen auf und ab, die in harmloſer 
Fröhlichkeit bald ein Scherzwort ausſprachen, bald eine 
Neckerei lachend entgegennahmen. Alle beherzigten 
den Ausſpruch unſeres Altmeiſters Boethe: „Löblich 
iſt ein tolles Streben, wenn es März iſt und von 
Sinnen.“ 

*[[Meſſer-Affäre.] Der Maurergeſelle Karl 3. von 
hier wurde Sonnabend Abend bei een von 
war unbekannten Männern angeblich überfallen und 
urch drei Meſſerſtichen am Oberkörper verwundet. 
Ein Polizeibeamter ließ ihn nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube bringen, woſelbſt wegen 
e der Verletzungen ſeine Aufnahme erfolgen 
mußte, 

+ Marienburg, 22. März. Zu dem auf geſtern an- 
beraumten Kreistage waren 25 Mitglieder erſchienen. 
Nach der Mittheilung über die definitive Beſetzung des 
Landrathsamtes durch Hrn. Dr. v. Zander wurden die 
neugewählten Kreistagsmitglieder Bückert-Simonsdorf, 
Klaaſſen-Wernersdorf, Quiring-Orlofferfeld, Pohlmann⸗ 
Katznaſe. Schulz-Nogendorf eingeführt. Der Kreis- 
haushaltsetat für 1891/92 wurde im weſentlichen nach 
der Vorlage angenommen (ſ. Bericht von Sonnabend). 
Zur freien Dispoſition des Kreisausſchuſſes wurden 
10 000 Mk. in denſelben mehr eingeſtellt. Zum Wege 
baufonds wurden die 100 Mk. überſchreitenden 
Beträge aus der lex Huene beſtimmt, für das nächſte 
Etatsjahr wurden 30000 Mk. eingeſtellt. Die erſte 
Nate für die neu projectirten Chauſſeen Thiergarth- 
Kampenau, Molkerei Marcushof-Drei Roſen, Groß 
Lefewig-Lindenau, Cadekopp-Tiege-Marienau, Orloffer⸗ 
felbe-Elbinger Weichſel, Schöneberg-Sorgentrift-Neuteich 
mit Abzweigung nach Palſchau, Neuteich-Tratau- 
Kalthof, Tiegenhof-Rückenau Elbinger Kreisgrenze, 
Mielenz-Wernersdorf, Jungfer-Schwarzer Wall-Tiegen⸗ 
hof wurden bewilligt. Die Ausführungsarbeiten ſollen 
im Kpril aller Orten in Angriff genommen und das 
Chauſſeenetz in ſpäteſtens 4 Jahren (ſtatt der urſprünglich 
in Ausſicht genommenen 7 Jahre) fertiggeſtellt 
werden. der Kreisſparkaſſenetat wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 129125 Mh. feſt- 
geſtellt. die Einlagen haben nach Abzug der 
zurückgezahlten Guthaben betragen: pro 1. April 1884/5 
1 Mk., 1885/8: 387 093 Mk., 18867: 782 320 Mk. 
1887/8: 1 188 897 Mk., 1888/9: 1 546 725 Mk., 1889/90: 
2227 753 Mk.; ſie werden pro 1890 91 etwa 2 700 000 
Mk. und pro 1891/2 3 200 Mk. vorausſichtlich er- 


reichen. Für das Etatsjahr 1891/2 ift mit Rückſicht 
auf die Erhöhung des 


Tran für Spareinlagen 
von 31/, auf 3½ Proc., Ermäßigung des Zinsfußes 
für Wechſeldarlehen von 5 Proc. auf 4½ Proc. und 
Verzinſung der Spareinlagen über 4000 bis 6000 Mk. 
mit 3½ (anſtatt wie bisher mit 2½ Proc.) auf einen 
Geſchäftsgewinn von etwa 24100 Mk. (1890/91: 
Bon 12 beim Kreisausſchuß 
angebrachten Petitionen um den Ausbau von Chauſſeen 
und Pflaſterſtraßen. 6 im Kleinen, 6 im Großen 


Werder, nahm der Kreistag Kenntniß. Der Stadt 
Marienburg wurde eine Beihilfe von 201 Mk. 99 Pf. 
zur Deckung der Koſten aus Anlaß der Abordnung 
von Militär zur Kufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung am 1. und 2. Mai 1890 bewilligt. 


(=) Kulm, 22. März. Der Vorſtand der freiwilligen 
Feuerwehr deſſen active Mitglieder nach einem neueren 
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden gegen Unfall auf 
Koften der Stadt bis dahin verſichert werden ſollen, 
wann die Verſicherung der Mitglieder ſämmtlicher 
Wehren Weſtpreußens auf Koſten des Provinzial-Ber- 
bandes geſchehen wird, hat für das abgelaufene Jahr 
1890 feinem Patron, dem Magiſtrat, einen längeren 
Rechenſchaftsbericht erftattet, dem wir Folgendes ent- 
nehmen. Die Feuerwehr, welche am 4, Juli 1875 er- 
richtet iſt, hat am 24. Auguſt 1890 ihr 15jähriges 
Stiftungsfeſt gefeiert und zählt 36 active, 50 paſſive 
und 2 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen pro 1 von 
1439 Mk. haben zur Deckung der Ausgaben von 1442 
Mark nicht zugereicht. Bei Bränden waren die Mit- 
glieder der Feuerwehr meiſt pünktlich zur Stelle und 
haben ſie im Jahre 1890 in der Stadt Kulm bei fünf 
Bränden thatkräftig mitgewirkt und in einem Zalle 
ſogar die Anerkennung einer 8 
gefunden, die ſich veranlaßt ſah, der 8 R. 
für Zwecke des Vereins zu gewähren. Am 18. Sept. 
1890 hat die Feuerwehr eine neue, für 1125 Mark ge- 
kaufte Spritze, zu deren Anſchaffung die Provinz und 
der weſtpreußiſche Feuerwehrverband erhebliche Summen 
beigeſteuert, in ihren Dienſt geſtellt und hat dieſe 
Spritze hauptſächlich die Beſtimmung, bei Bränden auf 
dem Lande im zweimeiligen Umkreiſe von Kulm ver- 
wandt zu werden. Am 6. November 1890 hat die 
Spritze zum erſten Male bei einem Brande in Stolno 
Dienſte gethan. Die Feuerwehr kann auf ihre Thätig- 
keit im abgelaufenen Jahre mit Genugthuung zurück- 
blicken. — Der * reistag nahm die mit einem 
Ueberſchufß von 35 Mk. abſchließende Jahres- 
rechnung der Areiscommunalkafje pro 1889/90 als richtig 
ab und ſtellte den Ausgabeetat der Kreis-Sparkaſſe 
pro 1891 in Höhe von 4100,80 Mk. und demnächſt den 
Etat der Kreis-Communal-Kaſſe pro 1891/92 unver- 
ändert nach den Vorſchlägen des Kreis-Ausſchuſſes in 
Einnahme und Ausgabe auf je 196 000 Mk. feft. Der 
Fehlbetrag iſt auf 113 498,16 Mk. ermittelt worden 
und ſoll durch 42½ Proc. Zuſchläge zur Grund-, Ge- 
bäude- und Gewerbeſteuer der Klaſſe A. 1 des platten 
Landes und durch 83 Proc. Zuſchläge zur Klaſſen- und 
Einkommenſteuer von den Kreiseingeſeſſenen aufge- 
bracht werden. Bei Gelegenheit der Etatsberathung 
wurde noch mitgetheilt, ac die abzulegende Nechnung 
pro 1890/91 wahrſcheinlich mit einem aus ber lex 
Huene ſich herſchreibenden Beſtande von 90-—100 000 
abſchließen wird, der zur Tilgung unfundirter Schulden 
des Kreiſes Verwendung finden ſoll. Der Kreistag be- 
ſchloß, durch Zahlung eines einmaligen Beitrages von 
100 Mk. die Mitgliedſchaft des Kreiſes Kulm an den 
weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung der Wander- 
bettelei zu erwerben und die Bewilligung eines jähr⸗ 
ae Beitrages ſich vorzubehalten. Für die Huf- 
beſchlagslehrſchmiede in Marienwerder wurde für 
dieſes f eine Beihilfe von 50 Mk. mit der Maß⸗ 
gabe bewilligt, daß Zahlung nur dann erfolgen foll, 
wenn die Schmiede von Perſonen aus dem Kulmer 
Kreiſe auch wirklich benutzt wird. 


y Thorn, 21. März. Heute fand hier ein Kreistag 
ftatt, auf welchem zuerſt Herr Landrath Krahmer Bericht 
über die Verwaltung der Kreiscommunalangelegen- 
heiten erſtattete. Dann wurde der Etat der Kreisver⸗ 
waltung pro 1891/92 her und in Ginnahme und 
Ausgabe auf 344301 Mk. feſigeſetzt gegen 272 621 Mk. 
in ein Jahre. Es find in den Etat eingeftellt: Zur 
Unterftüßung des Gemeindewegebaues 17255 Mh., 
ur Errichtung von Natural-Verpflegungsſtationen 3000 

ark, Wegebaufonds aus den landwirthſchaftlichen 
Jöllen 15000 Mk., Provinzial-Abgaben 38 890 Mk., 
für die Chauſſeeverwaltung 104.909 Mk. und zur Ver · 
zinſung und Tilgung der Anleihe 66079 Mh Zu den 
Einnahmen find 75000 Mk. Uebecweiſungen aus dem 
Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle angenommen; 
an Kreisſteuern werden 102 693 Mk. erforderlich gegen 
87821 Mk. in dieſem Jahre. Die Schulden des Kreiſes 
betragen 1093 Mk. Zur Gründung einer 
Arbeitercolonie in Weſtpreußen bewilligte der Kreistag 
einen einmaligen Beitrag von 1000 MR. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. März. Die Leiche des ſeit etwa vier 
Wochen vermißten Bankiers Karge aus Berlin, Cux - 
haverſtraße Nr. 4 wohnhaft, ſowie diejenige ſeines 
etwa 6 Jahre alten Sohnes wurden heute früh) von 
Fiſchern an der Glienickerbrücke bei Potsdam aus der 
Havel herausgeſiſcht. Karge hatte ſich ſeiner Zeit 
unter Mitnahme ſeines Kindes heimlich aus ſeiner 
Wohnung — Man vermuthete, daß er ſich ins 
Kusland begeben habe, um ſich dort eine neue Eziften; 
zu begründen, denn in Berlin hatte er ſich verſpeculirk 
und ſtand vor dem Ruin. Man fand bei Karge zwei 
Portemonnaies; in dem einen befanden ſich 60 Mk. in 
Gold, in dem anderen, das wahrſcheinlich Spargelder 
feines Kindes enthielt, fand man Krönungs-, Sieges. 
und Mansfelder Bergbau-Thaler 1c. Außerdem wurde 
bei Karge noch ſeine goldene Uhr und Kette gefunden. 


ſowie ein Paſſepartout für den Zoologiſchen Garten, 


durch welches es möglich wurde, die Identität der Er · 
trunkenen feſtzuſtellen. Karge hielt, als er, wahrſchein⸗ 
lich von der Glienicher Brüche herab, in die Havel 
ſprang, feinen Sohn innig umſchlungen; in dieſer Um- 
armung wurden beide Leichen aufgefunden 

ac. London, 20. März. die 48. Nuderwettfahrt 
zwiſchen den Univerfitäten Oxford und Cambridge, 
welche heute Vormittag um 11 Uhr auf der Themſe 
ſtattfand, war nicht dom Wetter vegünſtigt. Bon 
7 Uhr ab begann es zu ſchneien unt der rauhe Dit- 
wind war auch nicht gerade dazu angelhan, die Maſſen 
des Volkes einzuladen, dem Schauſpiel beizuwohnen. 
Bei der gewaltigen Herrſchaft, welche der Sport in 
England ausübt, zählten jedoch die Zuschauer natürlich 
trotz alledem nach Tauſenden und Abertauſenden. Das 
Ergebniß der Wettfahrt hat viele Mettende enttäuſcht. 
Es galt die letzten Tage für ziemlich ausgemacht, daf 
Cambridge ruhmreich als Sieger aus der Fahrt hervor: 
gehen würde. Allein wie im leiten Jahre trug 
Oxford auch heuer den Sieg davon und ſchlug feine 
Gegner um eine Viertel Bootlänge. Sportsleute ver- 
ſichern, daß die heutige Wettfahrt eine der glänzendſten 
rn iſt, welche jemals: auf der Themſe ausgefochten 
wurde. a 


—— EEE EEE EEE EEE EEE. 


Schiffs-Nachrichten 
Danzig, 23. März. In der Woche vom 12. bis incl. 
18. 150 ſind, nach den 7 en des Germaniſchen 
Llond, 7 Dampfer und 31 Segelſchiffe auf See total 
verunglückt (darunter geſtrandet Dampfer und 
2¹¹ Segeliäifie: Ar Me 3 Dampfer und 1 
a 


Segelſchiff, verlaſſen 6 Segelſchiffe). Auf See beſchädigt 
ai in der gleichen Zeit ene und 113 Segel. 
iffe. a N 


Standard white loco 6,30 Br. 


ruhig, per Mär 
62. a 


: n 
Rente 94,95, öllerr. Goldr. 99a, 4 


C. Gibraltar, 19. März. Die Taucher, welche das 
Wrack der „Utopia“ unterſuchen, jagen, daß im 
Zwiſchendech eine Menge Leichen liegen. Diefes be- 
weiſt, daß Viele nicht auf Deck gelangen konn- 
ten. die Treppen nach oben waren bald durch 
das Gedränge verſtopft und die Stellung, in 
weicher die Taucher viele Leichen im Zwiſchendech 
fanden, zeigte, wie furchtbar die Leute um ihe Leben 
gekämpft hatten. Der Zuſtand mancher der Geretteten 


war eniſetzlich. Eine Frau, die ihre zwei Kinder der⸗ 


loren hatte, wurde irrſinnig und mufite 
Hoſpital geſchafft werden. 


—— ——————— | 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
K „ Getreidemarkt, j 

left, holſteiniſcher loco neuer 195—205. n 

loco 2 755 mecklenburgiſcher loco neuer 185—190, ruſſ. 

loco ruhig, . fe F 

Rübdl e N 61.00. — 


in das 


per März 13,821, per 
87½, per Oktober 12,80. Ruhig. j 
‚Sambarg, 21. März. Kaffee. Good average Gantos 
Be , per Septbr. 80/5, per 
ejember 713... end. 
Bremen, 21. ärz. he 
uhid, \ 
Hayre, 21 März. Haftee. Good average Santos per 
März 109,25, per Mai 107,00, per Geptember 101,25. 


Ruhig. 

Frankfurt a. M., 21. März. Effecten. Societät. (Schluß.) 
Creditactien 2731 2. 
Galſzier —, Ac ungar, Goldrente 93,10, Gotthardbahn 
157,50, Disconto-Gommanbdit 205,80, Dresdener Bank 
155,60, £aurahütt: 126,60. Gelſenkirchen 163,90. B 


hauptet. 
Wien, 21. März, (Schluß-Courſe.) Oeſterr. ER 
do „00, do. Silberrente 93,00. 


9% 
gar. Goldrente 105,75, 5 


e- 


verein 117,75, Böhm. W 
208,50, Buſch. Eiſenbahn 
Eibethalbahn 223,00, Nordbahn 
212,75, ER 238,75, Lom- 
123,25, Nordweſtbahn 214,50, Barbubitzer 179,50, 
Alp.-Mont.-Acd. 98.50, miierd, 
Wechſel 95,60, Beulen Plätze 56,60, L 
riſer 
Marknoten 
eoupone 100 


aris, 21. 
Weiien seit, 
Mai-Zuni 28, 
per Mär 17,70, 


74,25, per April 74,75, per Mai-Hugu 
abr 7B, Enleit 5 
April 42,25 
Sept.-Deſbr. 41,25. — Weiter: Bebecht. : 

aris, 21. März. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb. Rente 
% Re 4½ 4 A 


uhere Anleihe 77% conv. 


88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 


(Schluß bericht) 


| Blahdiscont 23/5. 
In bie. — floſſen 10000 Eſtr. 


Zranzoſen 218, Lombarden 1067/8, 


ari „80, . 
56,92 , Rufſiſche Banknoten 137,00, Gilber- 2 


Mel! 


N noarif 

3% % 0 e 9/6, 4% 
arantirte e 

00, % coni. Me 


Rog 


12, Al, 
ober 


b 
u. Grothe.) 
1 denz die ſteigen 


o. 57 0 
nal-Actie 


en-Fabrihate: 7886 
2,20 Al, do. 2 8,00 U 
Schrot 9,80 AM, Kleie 5,20 Al 
| Geriten-Fabrihate: Grgupe Nr. 117, 
ag M, do. N 

Ar, 5 13, 
Grütze Nr. 


2 


50 


r. 3 11,50 

do. Nr. 6 12 
1,18,50 Kl, do. Nr. t ; 
12,0 „Kochmehl 10,60 „, Juttermehl 5,20 0 
| 4 100 „ 16,00 Mt, do. 2 15,60 M Alles per 50 Kilo 


„ Transatlantique 610,00, 
Ai de Paris d 


„ do, 
50 Al, 


Preisbeweaung fo 


co 
ölterr. Goldrente 9 


do. 


— 


18,80 Ml, 8 000 
Mehl gelb 


17,80 Al, do. weiß Band 15,00 Al, 
Band 14,60 M, do. 0 11,00 M, Zutte 
Kleie 5,20 


3,80 Al, do. 0/1 13,00 M. 
„Commismehl 11.40 AR, 


De Beers-Actien 


ge- 


0. 
Conſols 961/16, 
4½, Lombard. 11½, 


„ conv. Türken 


manbank 14%, 


(Schluß bericht.) 
lation und Export 


Actien 26/8, 
St. Louis- 


rmehl 5,60 M, 


A, do. Nr. 2 
do 


do. grobe 11,50 M, 
50 Al, do. Ar. 3 
M, Buch- 


a Productenmärkte. 
0 —, Königsberg, 21. März. (Wochenberich 
ritus ſetzte bei angel 


* 


t von Portatius 
tend feſter Ten- 
Die nicht unbe- 


9.50 = Juni-Juli 
Oktbr. 202,50 —20 175 Al 


iſcher 154157 M 
10 ſchleſiſcher 155—158 U, fein 


1 toftelitärhke per März 
‚Zutierwaare 140-148 


Nachproducte excl. 


und den übrigen redactioneller Inhait: 


deutende Bun räumte fih ſchlank zu den allerdings 
nicht weſentlich höheren Werthen. Der Terminhandel 
bleibt nach wie vor leblos. Zugeführt wurden vom 14. 


s 20. Mär: 105000 Liter, gekündigt 5000 
Berahlt wurde loco contingentirt 6812, 68, 68,00, 
68 ½, 68¾ A, Gd, nicht contingenlirt 48, 48½. 
48,60, 48 /, 49 Al und Gd., Mär: nicht contingentirt 

Zrühtahr nicht contingentirt 483, 
Ed., Mei-Suni nicht contingentirt 49, 
4185/5 M Gd., Juni nicht eontingentirt 49¼8, 49, 
49 ¼ u Gd. — Alles pro 10 000 Liter X ohne Faß. 

Stettin, 21. März. Getreidemarkt. Weizen matter, 
loco 195—204, per April-Mai 205,00, per Mal. Juni 
206,50. — Roggen unveränd. loco 110-177, per Aprü- 
Mai 180,00, per Mai-Juni 178,00. Bomm, Safer loco 
142-149. Nübel behpt.._ per April-Mai 61,50, 
per Septbr.⸗Okibr. 63,50, — Spiritus unveränd. loco 
ohne Faß mit 50 Al Conſumſſeuer 69,79, mit. 7 
Confumſteuer 50,00, per Aprii-Mai mit 70 M Conium- 
fteuer 49,90, per Aug.-Gept. mit 70 AL Conſumſteuer 
50,20 AM — Petroleum loco 11,20. 


Liter. 


Berlin, 21. 1 Weizen loco 190-213 4 
ner April- Mai 212,50—211 M, per Mai-Suni 211— 
50 M, 211—209,75 M, per Sept. 


Rtbr. 202 — Roggen loco 170-183 M. 
feiner inländ. 180 il, klammer inländ. 171-172 M 
0. B., per April-Mai 182,20—181,50--181,75 M,. ner 
Mai-Suni 180,25—179—179,25 M, per Junt-Jult178,50— 
177—177,25 Al, per Juli - Auauft  174,25—173,25— 
173,50 Al, per Geptbr,-Ohtober 169,25— 168.50 U — 
loco 1 bis 1609 AM, oſt- und weft. 

uckerm. 155-158 
ſchleſiſcher 189 bis 
25.156,75 4, 
Juni-Zuli 157 
9 MM — Mais 
142,50 M Br., 
„per Geptember- 
185 Al. 


63 MA. 
per Mai- Juni 157--156,75 Al, 
56,75 Al, 
„ per fi 
141—140,7 
Gerſte 
Kartoffelſtärke loco 7 
14,00 M ? 
Kl; Kochwaare 150185 M 
Nr. 00 28,00 bis 26,00 il, Nr. 0 25,2 
M — Roggenmehl Nr, 0 u. 1 25,00—24.00 


Weizenmehl 
bis 22.75 


Al, ff. Marken 27,40 M, per April-Mai 25,10— 
24,85—24,90 Al, ner Mal Zuni 23,89—24,60 M, per 
Juni-Juli 23.60 „per Sept.-Okt. 23,0 
23,15 0 — Petroleum loco 23.2 M, per Septbr.-Okt 
233 Al, 275 Oktbr.-Nop. 23,0 N — Nüböl loco ahne 
Faß „2 A, per M 1,2 M, per Aprit-Mai 


5, 70,9 Sl, 
unverfteuert (70 U) 51,2 M, mit Jaß loco unverſteuert 
AN) per April-Mai 51,.3—51,0 dl, per Mal-Juni 
51,5--51,0 M, per Juni-Juli 51.4—51,1 At, per Juli- 
51,8—51½% Al, ner Kuguft, Septbr. 514 
‚0 M, per Geptbr. Ohtbr. 8.8 —46.7 Al 
Magdeburg, 21. März. Zucker bericht, Kornzucker excl. 
von 92 7 18,45, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,45, 
75 4 Rendement 14,90. Ruhig. 
Probraffinade I. 28,50. Brodraffingde U. —. Gem. 
Kaffinade mit Faß 28.25. Gem. Melis J. mit Saß 
N 5 —j I. Product Tranſito f. g. B. 
Hamburg per Mär: 13,85 ber, 13,371 Br., per April 
13,55. bel., 13,65 Pr., per. Mai 13,65 bez., 13,67!/2 Br., 
per Juni 13,70 bei, 13,721, Br. M Schluß erholt. 
Breslau, 21. Märl. (Wochenbericht über Silse- 
ſamen.) In Rothhleeſamen hat ſich in dieſer Woche 
ein recht lebhafter Uerkehr entwickelt, und es find d 
nicht mehr bedeutenden Zufuhren ſaſt ſämmtlich ſchlang 
aufgenommen worden. Daſſelbe gilt von Weiß. un 
Schwediſchkleeſamen, worin nakurgemäß nur gering 
fügige Umſätze ſtatlgefunden haben. Thymothee ruhig. 
Tannenklee und andere Sämereien nur noch wenig 
vorhanden. Zu noliren iſt „ae 50 Kar. Nothklee 30— 
55 . Weiß ee „ 30—30-—50—60— 
70-80 Si, Shwediih-Alee 43—53—63—-73—78—80 Al, 
Zannenhlee 40-45 50 Al, Gelbklee 18—20—22— 
26—30 M, 19-2425 Thumothee 26 JUL 


— EEE nn 
Derantworilihe Aedactewe für den politiſchen Theil und ver- 
Hecht r. B. Herrmann. — 8 


bas Feuilleton und Citerariſche: 
öckner. — den lokalen und prorimziellen, Kandels-, Marine-Theil 
A. Klein, — für den Injeraien- 
heit: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


